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Einzelplan 12: Allgemeine Finanzverwaltung

B e s c h l u s s e m p f e h l u n g

Der Landtag wolle beschließen:

1.   Kap. 1201 – Steuern

                             Die Vorbemerkung wie 
                             folgt zu fassen:

                             „Vorbemerkung: Das Steuer-
aufkommen für die Jahre 2015 
und 2016 wurde auf der Grund-
lage der Schätzungen des Arbeits-
kreises ‚Steuerschätzungen‘ vom 
4. bis 6. November 2014 veran-
schlagt.

                                 Säumniszuschläge nach § 240 
der Abgabenordnung (AO) und 
Verspätungszuschläge nach 
§ 152 AO sind bei Kap. 0608 
Tit. 119 21 veranschlagt.“

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Tit. 011 01      Lohnsteuer

                             statt                                           11.781.000,0       12.448.000,0
                             zu setzen                                   11.717.000,0       12.389.000,0

     Tit. 012 01      Veranlagte Ein-
                             kommensteuer

                             statt                                             3.647.000,0         3.800.000,0
                             zu setzen                                     3.311.000,0         3.434.000,0

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 6012

2

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Tit. 013 01      Nicht veranlagte Steuern 
                             vom Ertrag (ohne Abgel-
                             tungsteuer auf Zins- und 
                             Veräußerungserträge)

                             statt                                             1.240.000,0         1.370.000,0
                             zu setzen                                     1.175.000,0         1.185.000,0

     Tit. 014 01      Körperschaftsteuer

                             statt                                             1.540.000,0         1.575.000,0
                             zu setzen                                     1.570.000,0         1.590.000,0

     Tit. 015 01      Umsatzsteuer

                             statt                                             7.117.000,0         6.960.000,0
                             zu setzen                                     7.453.000,0         7.685.000,0

     Tit. 016 01      Einfuhrumsatzsteuer

                             statt                                             3.100.000,0         3.200.000,0
                             zu setzen                                     2.900.000,0         3.000.000,0

     Tit. 017 01      Gewerbesteuerumlage

                             statt                                             1.020.000,0         1.050.000,0
                             zu setzen                                     1.010.000,0         1.040.000,0

     Tit. 018 01      Abgeltungsteuer auf Zins- 
                             und Veräußerungserträge

                             statt                                                695.000,0            717.000,0
                             zu setzen                                        594.000,0            607.000,0

                             Die Erläuterung zu 
                             Tit. 011 01 bis 018 01 
                             sind entsprechend anzu-
                             passen.

     Tit. 052 01      Erbschaftsteuer

                             statt                                                808.000,0            793.000,0
                             zu setzen                                        797.000,0            782.000,0

     Tit. 053 01      Grunderwerbsteuer

                             statt                                             1.385.000,0         1.400.000,0
                             zu setzen                                     1.385.000,0         1.420.000,0

     Tit. 057 01      Lotteriesteuer

                             statt                                                185.000,0            185.000,0
                             zu setzen                                        180.000,0            180.000,0

     Tit. 058 01      Sportwettsteuer

                             statt                                                  27.000,0              27.000,0
                             zu setzen                                          29.000,0              29.000,0
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Tit. 059 01      Feuerschutzsteuer

                             statt                                                  54.000,0              54.000,0
                             zu setzen                                          57.000,0              57.000,0

     Tit. 061 01      Biersteuer

                             statt                                                  40.000,0              40.000,0
                             zu setzen                                          41.000,0              41.000,0

     Tit. 372 02      Globale Mehr-/Minder-
                             einnahmen aus Steuer-
                             rechtsänderungen

                             statt                                                  –1.000,0              –1.000,0
                             zu setzen                                      –119.000,0            –10.000,0

                             und die Erläuterung wie 
                             folgt zu fassen:

                             „Veranschlagt sind die Min-
dereinnahmen nach Länder-
finanzausgleich. Nach Be-
rücksichtigung der bei 
Kap. 1205 veranschlagten 
Minderausgaben im kommu-
nalen Finanzausgleich beträgt 
die Nettovorsorge im Jahr 2015 
rd. –92,0 Mio. EUR und im 
Jahr 2016 rd. –8,0 Mio. EUR.“

     im Übrigen Kapitel 1201 zuzustimmen. 

2.   Kap. 1202 – Allgemeine Bewilligungen

     zuzustimmen. 

3.   Kap. 1204 – Finanzausgleich zwischen 
Land und Bund sowie 
anderen Ländern

     Tit. 612 01      Finanzausgleich unter 
                             den Ländern

                             statt                                             2.890.000,0         3.000.000,0
                             zu setzen                                     2.500.000,0         2.600.000,0

                             und die Erläuterung ent-
                             sprechend anzupassen;

     im Übrigen Kapitel 1204 zuzustimmen. 
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4.   Kap. 1205 – Kommunaler Finanzausgleich

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Tit. 613 11      Grunderwerbsteuerüber-
                             lassung an die Stadt- und 
                             Landkreise nach dem ört-
                             lichen Aufkommen 
                             (§ 11 Abs. 2 FAG)

                             statt                                                538.070,0            543.900,0
                             zu setzen                                        538.100,0            551.700,0

     Tit. 633 04      Förderung der Kleinkind-
                             betreuung (§ 29 c FAG)

                             statt                                                647.000,0            693.000,0
                             zu setzen                                        660.000,0            795.000,0

                             und die Erläuterung ent-
                             sprechend anzupassen.

     Tit. 613 72A   Finanzzuweisungen aus der 
                             Finanzausgleichsmasse A

                             statt                                             6.735.238,7         6.967.113,4
                             zu setzen                                     6.698.719,8         6.993.928,6

                             und die Erläuterung ent-
                             sprechend anzupassen und 
                             unter Abschnitt II Ziffer 2 
                             folgende Ziffer 2.4 aufzu-
                             nehmen:

                                 „2.4 Kofinanzierung des GVFG 
(Gemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz) – Bundespro-
gramms                                                  –11.000,0                –11.000,0“

     Tit. 613 72B    Familienleistungsausgleich

                             statt                                                444.600,0            457.600,0
                             zu setzen                                        443.040,0            455.520,0

                             und die Erläuterung ent-
                             sprechend anzupassen.

     Tit. 883 72D   Pauschale Investitions-
                             zuweisungen

                             statt                                                799.758,3            853.443,6
                             zu setzen                                        793.850,0            862.198,8

                             und die Erläuterung ent-
                             sprechend anzupassen; 

     im Übrigen Kapitel 1205 zuzustimmen. 

5.   Kap. 1206 – Schulden und Forderungen

     zuzustimmen. 
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6.   Kap. 1208 – Staatlicher Hochbau

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Neu 
     aufzunehmen:

     „Tit. 71514N   Stuttgart, Ersatzbau 
                             Wasserschutzpolizei                                 0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabeer-
mächtigungen. Unter Beach-
tung des Haushaltsvermerks 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
können mit Einwilligung 
des Ministeriums für Finanzen 
und Wirtschaft auch Verpflich-
tungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushalts-
jahres mit Einwilligung des 
Ministeriums für Finanzen 
und Wirtschaft vor Buchung 
der Entnahmen geleistet 
werden.

                                 Erläuterung: Das bestehende 
Gebäude der Wasserschutzpo-
lizei in Stuttgart entspricht nicht 
mehr den baulichen und tech-
nischen Anforderungen und 
soll abgebrochen und an 
gleicher Stelle durch einen 
Neubau ersetzt werden. 2015 
sollen die Bauarbeiten begon-
nen, 2016 sollen sie fertigge-
stellt werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 ist die dort ge-
nannte Zweckbindung zu 
beachten.

                                 Mit der Planung und Bau-
leitung ist ein freier Architekt 
beauftragt.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   2.930.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2016 
fertiggestellt und abgerechnet 
werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des 
Baupreisindex von insgesamt 
3,7 % erwartet. Bei der Maßnahme 
verbleiben zudem trotz angemes-
sener Planungstiefe zusätzlich 
Kostenrisiken im Wesentlichen 
aufgrund von Bausubstanzrisiken, 
die mit 2,0 % der Gesamtbaukos-
ten bewertet werden. Damit ist 
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bis zum Jahr der geplanten 
Fertigstellung mit Gesamt-
baukosten in Höhe von ins-
gesamt rd 3.100.000 EUR 
zu rechnen.“

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 73609N   Stegen, Bildungs- und 
                             Beratungszentrum für 
                             Hörgeschädigte, Sanierung 
                             und Brandschutzmaßnahmen, 
                             3. Bauabschnitt                                         0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
können mit Einwilligung des 
Ministeriums für Finanzen und 
Wirtschaft auch Verpflichtun-
gen für Folgejahre eingegan-
gen werden. Die Ausgaben 
können während des Haus-
haltsjahres mit Einwilligung 
des Ministeriums für Finanzen 
und Wirtschaft vor Buchung 
der Entnahmen geleistet werden.

                                 Erläuterung: Die Sanierung des 
Bildungs- und Beratungszentrums 
wird in Abschnitten durchgeführt. 
In einem 3. Bauabschnitt soll die 
Sport- und Schwimmhalle saniert 
und modernisiert werden. Der 
1. Bauabschnitt wurde bei 
Tit. 712 71 A 111, der 2. Bau-
abschnitt in 2 Teilabschnitten 
bei Tit. 712 71 A 131 und 
158 durchgeführt. 

                                 2015 soll die Planung fertig-
gestellt werden, 2016 soll mit 
den Bauarbeiten begonnen 
werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 ist die dort ge-
nannte Zweckbindung zu 
beachten. 

                                 Mit der Planung und Bauleitung 
ist ein freier Architekt beauftragt.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   3.500.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2017 
fertiggestellt und abgerechnet 
werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des 
Baupreisindex von insgesamt 
5,1 % erwartet. Bei der Maß-
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nahme verbleiben zudem trotz 
angemessener Planungstiefe zu-
sätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von 
Bausubstanzrisiken, die mit 
4,0 % der Gesamtbaukosten 
bewertet werden. Damit ist 
bis zum Jahr der geplanten 
Fertigstellung mit Gesamtbau-
kosten in Höhe von insgesamt 
rd. 3.820.000 EUR zu rechnen.“

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

      „Tit. 76831N   Stuttgart, Umbau und 
                             Sanierungsmaßnahme im 
                             Alten Schloss für das 
                             Landesmuseum Württem-
                             berg, Arkadenflügel Nord, 
                             Ostturm                                                    0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können während 
des Haushaltsjahres mit Ein-
willigung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft vor 
Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

                                 Erläuterung: Das 3. OG im 
Arkadenflügel Nord und Ostturm 
des Alten Schlosses soll saniert 
und für Ausstellungszwecke 
hergerichtet werden. Die Sa-
nierung von weiteren Teilbe-
reichen des Alten Schlosses 
für das Landesmuseum Würt-
temberg werden bei Kap. 1208 
Tit. 768 07 durchgeführt.

                                 2015 soll die Planung weiter-
geführt werden, 2016 soll mit 
den Bauarbeiten begonnen 
werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten. Mit der Planung 
und Bauleitung soll ein freier 
Architekt beauftragt werden.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten
                                 geschätzt                   2.800.000*
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                                 * Die Maßnahme soll im 
Jahr 2017 fertiggestellt und ab-
gerechnet werden. Bis zum Jahr 
der Fertigstellung wird eine Er-
höhung des Baupreisindex von 
insgesamt 3,8 % erwartet. Bei 
der Maßnahme verbleiben zu-
dem trotz angemessener Pla-
nungstiefe zusätzlich Kosten-
risiken im Wesentlichen auf-
grund von Genehmigungs- und 
Bausubstanzrisiken, die mit 
8,9 % der Gesamtbaukosten be-
wertet werden. Damit ist bis 
zum Jahr der geplanten Fertig-
stellung mit Gesamtbaukosten 
in Höhe von insgesamt 
rd. 3.155.000 EUR zu rechnen.“

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 77202N   Karlsruhe, Badische Landes-
                             bibliothek, Sanierung 
                             1. Bauabschnitt (Dach und 

Fassade)                                                    0,0                       0,0

                                 In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können wäh-
rend des Haushaltsjahres mit 
Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirt-
schaft vor Buchung der Ent-
nahmen geleistet werden.

                                 Erläuterung: Das Gebäude der 
Badischen Landesbibliothek ist 
dringend sanierungsbedürftig. 
Das Sanierungskonzept sieht 
mehrere Bauabschnitte vor. In 
einem ersten Abschnitt soll die 
Sanierung des Daches und der 
Fassade durchgeführt werden.

                                 2015 soll mit den Bauarbeiten 
begonnen, 2016 sollen sie 
weitergeführt werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 ist die dort ge-
nannte Zweckbindung zu 
beachten.

                                 Mit der Planung und Baulei-
tung soll ein freier Architekt 
beauftragt werden.
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                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   8.000.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2018 
fertiggestellt und abgerechnet 
werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des 
Baupreisindex von insgesamt 
3,1 % erwartet. Bei der Maß-
nahme verbleiben zudem trotz 
angemessener Planungstiefe zu-
sätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von 
Bausubstanz- und Genehmi-
gungsrisiken, die mit 4,0 % 
der Gesamtbaukosten bewer-
tet werden. Damit ist bis zum 
Jahr der geplanten Fertigstellung 
mit Gesamtbaukosten in Höhe 
von insgesamt rd. 8.570.000 EUR 
zu rechnen.“

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

„Tit.77557N        Sanierungs- und Erhaltungs-
                             maßnahmen im Zusammen-
                             hang mit der Notariatsreform                   0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Minis-
teriums für Finanzen und 
Wirtschaft auch Verpflich-
tungen für Folgejahre ein-
gegangen werden. Die Aus-
gaben können während des 
Haushaltsjahres mit Einwil-
ligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft vor 
Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

                                 Erläuterung: Veranschlagt sind 
Große Baumaßnahmen mit Ge-
samtbaukosten bis zu 2,0 Mio. EUR 
im Einzelfall im Zusammenhang 
mit der Notariatsreform.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 grob geschätzt          15.400.000“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 77743N   Bruchsal, Justizvollzugs-
                             anstalt Außenstelle Kislau, 
                             Schlosshauptbau, Sanierung 
                             und Umstrukturierung                              0,0                       0,0

                               In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministe-
riums für Finanzen und 
Wirtschaft auch Verpflich-
tungen für Folgejahre ein-
gegangen werden. Die Aus-
gaben können während des 
Haushaltsjahres mit Einwil-
ligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft vor 
Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

                                 Erläuterung: Der Schlossbau 
in der Außenstelle Kislau der 
Justizvollzugsanstalt Bruchsal 
soll saniert und strukturell den 
gesetzlichen und funktionalen 
Rahmenbedingungen angepasst 
werden.

                                 2015 soll mit den Bauarbeiten 
begonnen, 2016 sollen sie 
weitergeführt werden. 

                                 Bei Ausgaben aufgrund von 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 ist die dort ge-
nannte Zweckbindung zu 
beachten.

                                 Mit der Planung und Baulei-
tung soll ein freier Architekt 
beauftragt werden.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   4.200.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2018 
fertiggestellt und abgerechnet 
werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des 
Baupreisindex von insgesamt 
4,3 % erwartet. Bei der Maß-
nahme verbleiben zudem trotz 
angemessener Planungstiefe zu-
sätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von 
Bausubstanzrisiken, die mit 
10,0 % der Gesamtbaukosten 
bewertet werden. Damit ist bis 
zum Jahr der geplanten Fertig-
stellung mit Gesamtbaukosten 
in Höhe von insgesamt 
rd. 4.800.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 777 44 N  Bruchsal, Justizvollzugs-
                             anstalt, Sanierung Werkhof 
                             und Ersatzbauten, 1. Bau-
                             abschnitt                                                   0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter 
Beachtung des Haushalts-
vermerks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können während 
des Haushaltsjahres mit Ein-
willigung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft vor 
Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

                                 Erläuterung: Der Werkhof soll 
abschnittsweise saniert und teil-
weise ersetzt werden. In einem 
ersten Bauabschnitt wird eine 
bestehende Werkhalle durch 
einen Neubau ersetzt. 2015 soll 
die Planung weitergeführt, 
2016 soll mit den Bauarbei-
ten begonnen werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 ist die dort genannte 
Zweckbindung zu beachten.

                                 Mit der Planung und Bauleitung 
soll ein freier Architekt be-
auftragt werden.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 grob geschätzt          10.000.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2018 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 6,25 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zudem 
trotz angemessener Planungstiefe zu-
sätzlich Kostenrisiken im Wesent-
lichen aufgrund von Genehmigungs- 
und Bausubstanzrisiken, die mit 
5,0 % der Gesamtbaukosten bewertet 
werden. Damit ist bis zum Jahr der 
geplanten Fertigstellung mit Gesamt-
baukosten in Höhe von insgesamt 
rd. 11.125.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 777 45 N  Schwäbisch Gmünd, Justiz-
                             vollzugsanstalt Gotteszell, 
                             Sanierung Hauptgebäude 
                             und Kreuzgang                                         0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können während 
des Haushaltsjahres mit Ein-
willigung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft vor 
Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

                                 Erläuterung: Das historische 
Hauptgebäude der JVA Gotteszell 
muss baulich und technisch er-
tüchtigt werden. Dabei sind die 
Belange des Denkmalschutzes 
zu berücksichtigen.

                                 2015 soll mit den Bauarbeiten 
begonnen, 2016 sollen sie 
weitergeführt werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 ist die dort ge-
nannte Zweckbindung zu 
beachten.

                                 Mit der Planung und Baulei-
tung ist ein freier Architekt 
beauftragt.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   9.050.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2017 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 5,0 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zu-
dem trotz angemessener Planungs-
tiefe zusätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von Bausubs-
tanzrisiken, die mit 4,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist 
bis zum Jahr der geplanten Fertigstel-
lung mit Gesamtbaukosten in Höhe 
von insgesamt rd. 9.865.000 EUR 
zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 779 14 N  Überlingen, Finanzamt, 
                             Sanierung und energe-
                             tische Ertüchtigung, 
                             3. Bauabschnitt                                         0,0                       0,0

                                 In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können wäh-
rend des Haushaltsjahres mit 
Einwilligung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen 
geleistet werden.

                                 Erläuterung: Die Sanierung 
und energetische Ertüchtigung 
des Finanzamts Überlingen wird 
abschnittsweise durchgeführt und 
soll in einem 3. Bauabschnitt weiter-
geführt werden. Ein 1. Bauabschnitt 
wurde im Rahmen des Bauunterhalts 
bei Tit. 519 01 und ein 2. Bauab-
schnitt bei Tit. 712 71 A 160 durch-
geführt. 2015 soll die Planung für 
den 3. Bauabschnitt abgeschlossen 
und mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. 2016 sollen die Bauar-
beiten weitergeführt werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten.

                                 Mit der Planung und Bauleitung soll 
ein freier Architekt beauftragt werden. 

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   3.430.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2016 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 4,4 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zudem 
trotz angemessener Planungstiefe zu-
sätzlich Kostenrisiken im Wesent-
lichen aufgrund von Genehmigungs- 
und Bausubstanzrisiken, die mit 5,0 % 
der Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplanten 
Fertigstellung mit Gesamtbaukosten 
in Höhe von insgesamt 
rd. 3.750.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 77915N   Schwäbisch Gmünd, Bil-
                             dungszentrum der Ober-
                             finanzdirektion Karlsruhe, 
                             Generalsanierung 
                             Unterkunftsgebäude G                             0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können wäh-
rend des Haushaltsjahres mit 
Einwilligung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen 
geleistet werden.

                                 Erläuterung: Zum Erhalt der Ge-
bäudesubstanz werden die Wohn-
türme aus dem Jahr 1972 in zeit-
gerechte Unterkunftsgebäude um-
gebaut. Im Rahmen des Landesin-
frastrukturprogramms wurde be-
reits das Gebäude F saniert. 

                                 2015 soll mit den Bauarbeiten be-
gonnen, 2016 sollen sie weiter-
geführt werden. 

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten.

                                 Mit der Planung und Bauleitung 
soll ein freier Architekt beauftragt 
werden.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   3.540.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2017 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 5,6 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zudem 
trotz angemessener Planungstiefe zu-
sätzlich Kostenrisiken im Wesent-
lichen aufgrund von Bausubstanzri-
siken, die mit 1,0 % der Gesamtbau-
kosten bewertet werden. Damit ist bis 
zum Jahr der geplanten Fertigstellung 
mit Gesamtbaukosten in Höhe von ins-
gesamt rd. 3.775.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     „Tit. 779 16 N  Stuttgart, Willi-Bleicher-
                             Str. 19, Haus der Wirtschaft, 
                             Sanierung und Modernisierung, 
                             2. Bauabschnitt                                         0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für 
Folgejahre eingegangen wer-
den. Die Ausgaben können 
während des Haushaltsjahres 
mit Einwilligung des Ministe-
riums für Finanzen und Wirt-
schaft vor Buchung der Ent-
nahmen geleistet werden.

                                 Erläuterung: Die Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten im Ver-
anstaltungs- und öffentlichen Be-
reich sollen in einem 2. Bauab-
schnitt weitergeführt werden. Ein 
1. Bauabschnitt wurde bei 
Tit. 712 71 A 147 durchgeführt. 

                                 2015 soll mit den Bauarbeiten be-
gonnen, 2016 sollen sie weiter-
geführt werden. 

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten.

                                 Mit der Planung und Bauleitung 
ist ein freier Architekt beauftragt.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 grob geschätzt          5.000.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2017 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 3,8 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zu-
dem trotz angemessener Planungs-
tiefe zusätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von Bau-
substanzrisiken, die mit 6,0 % der 
Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplan-
ten Fertigstellung mit Gesamtbau-
kosten in Höhe von insgesamt 
rd. 5.490.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

      „Tit. 77917N   Karlsruhe, Landeszentrum 
                             für Datenverarbeitung (LZfD), 
                             Umbau und Sanierung des 
                             Gebäudes Moltkestraße 76                       0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für 
Folgejahre eingegangen wer-
den. Die Ausgaben können 
während des Haushaltsjahres 
mit Einwilligung des Minis-
teriums für Finanzen und 
Wirtschaft vor Buchung der 
Entnahmen geleistet werden.

                                 Erläuterung: Die EDV-Abtei-
lung der Oberfinanzdirektion Karls-
ruhe (LZfD) wird im Behörden-
zentrum Moltkestraße räumlich 
konzentriert. Für die Umsetzung 
des Gesamtkonzepts soll das Ge-
bäude 76 der ehemaligen Grenadier-
kaserne für die Nutzung mit Büro- 
und Schulungsräumen herge-
richtet werden. 

                                 2015 soll mit den Bauarbeiten be-
gonnen, 2016 sollen sie weiterge-
führt werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten.

                                 Mit der Planung und Bauleitung soll 
ein freier Architekt beauftragt werden.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   6.100.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2017 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 5,0 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zu-
dem trotz angemessener Planungs-
tiefe zusätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von Bau-
substanzrisiken, die mit 2,0 % der 
Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplanten 
Fertigstellung mit Gesamtbaukosten 
in Höhe von insgesamt 
rd. 6.525.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

„Tit.79342N        Tettnang, Neues Schloss, 
                             Dach- und Fassadensanie-
                             rung, 2. Bauabschnitt                               0,0                       0,0

                             In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
können mit Einwilligung 
des Ministeriums für Finanzen 
und Wirtschaft auch Verpflich-
tungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haus-
haltsjahres mit Einwilligung 
des Ministeriums für Finanzen 
und Wirtschaft vor Buchung 
der Entnahmen geleistet werden.

                                 Erläuterung: Die Dach- und 
Fassadensanierung beim Neuen 
Schloss in Tettnang wird abschnitts-
weise durchgeführt und soll in 
einem 2. Bauabschnitt weiter-
geführt werden. 

                                 Ein 1. Bauabschnitt wurde bei 
Tit. 712 71 A 159 durchgeführt.

                                 2015 soll die Planung für den 
2. Bauabschnitt abgeschlossen 
und mit den Bauarbeiten be-
gonnen werden. 2016 sollen 
die Bauarbeiten weitergeführt 
werden.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
ist die dort genannte Zweckbin-
dung zu beachten.

                                 Mit der Planung und Baulei-
tung soll ein freier Architekt be-
auftragt werden.

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   5.000.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2018 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 4,4 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zu-
dem trotz angemessener Planungs-
tiefe zusätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von Bau-
substanzrisiken, die mit 2,0 % der 
Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplan-
ten Fertigstellung mit Gesamtbau-
kosten in Höhe von insgesamt 
rd. 5.320.000 EUR zu rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

      „Tit. 79343 N  Salem, Schloss, Sanie-
                             rung 4. Bauabschnitt                                0,0                       0,0

                                 In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsver-
merks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können wäh-
rend des Haushaltsjahres 
mit Einwilligung des Minis-
teriums für Finanzen und 
Wirtschaft vor Buchung der 
Entnahmen geleistet werden.

                                 Erläuterung: Die Sanierung des 
Schlosses Salem soll mit dem 
4. Bauabschnitt weitergeführt 
werden. 2015 soll mit den Bauar-
beiten des 4. Bauabschnitts be-
gonnen, 2015 sollen sie weiterge-
führt werden. Im Rahmen des Lan-
desinfrastrukturprogramms wur-
den Sofortmaßnahmen des 1. Bau-
abschnitts durchgeführt. Der 2. und 
3. Bauabschnitt wird bei Tit. 793 21 
durchgeführt.

                                 Bei Ausgaben aufgrund von Ent-
nahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05
ist die dort genannte Zweckbindung 
zu beachten.

                                 Mit der Planung und Bauleitung 
soll ein freier Architekt beauftragt 
werden. 

                                                                  EUR
                                 Gesamtbaukosten 
                                 geschätzt                   4.000.000*

                                 * Die Maßnahme soll im Jahr 2018 
fertiggestellt und abgerechnet wer-
den. Bis zum Jahr der Fertigstellung 
wird eine Erhöhung des Baupreis-
index von insgesamt 6,3 % erwartet. 
Bei der Maßnahme verbleiben zu-
dem trotz angemessener Planungs-
tiefe zusätzlich Kostenrisiken im 
Wesentlichen aufgrund von Bau-
substanzrisiken, die mit 4,0 % der 
Gesamtbaukosten bewertet wer-
den. Damit ist bis zum Jahr der 
geplanten Fertigstellung mit Ge-
samtbaukosten in Höhe von ins-
gesamt rd. 4.410.000 EUR zu 
rechnen.“
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                                                                                            2015                    2016
     Zu ändern:                                                             Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Tit. 519 01      Unterhaltung der Grund-
                             stücke und baulichen An-
                             lagen

                             Den Haushaltsvermerk wie 
                             folgt zu fassen: 

                             „Die Mittel sind übertrag-
bar. Die Ausgabeermächti-
gung erhöht oder vermin-
dert sich um die Mehr- oder 
Wenigereinnahmen bei den 
Tit. 281 01 und Tit. 381 01.

                                 Mehrausgaben sind bis zur 
Höhe von Einsparungen bei 
Tit. 711 01 zulässig. In Höhe 
der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 erhöhen sich 
die Ausgabeermächtigungen. 
Unter Beachtung des Haus-
haltsvermerks bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
auch Verpflichtungen für Fol-
gejahre eingegangen werden. 
Die Ausgaben können während 
des Haushaltsjahres mit Ein-
willigung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen 
geleistet werden.“

     Tit. 711 01      Kleine Neu-, Um- und 
Erweiterungsbauten

                             Den Haushaltsvermerk wie 
                             folgt zu fassen: 

                             „Die Ausgabeermächtigung er-
höht oder vermindert sich um 
die Mehr- oder Wenigereinnahmen 
bei den Tit. 341 01 und um die 
entsprechenden Einnahmen 
Tit. 381 01. 

                                 In Höhe der zweckentsprechen-
den Entnahmen bei Kap. 1212 
Tit. 359 05 erhöhen sich die 
Ausgabeermächtigungen. Unter 
Beachtung des Haushaltsvermerks 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 können 
mit Einwilligung des Ministeriums 
für Finanzen und Wirtschaft auch 
Verpflichtungen für Folgejahre ein-
gegangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushalts-
jahres mit Einwilligung des Minis-
teriums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen geleis-
tet werden.“
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                             Große Baumaßnahmen
                             (Tit. 712 01 – 799 01)

                             Folgenden Haushaltsver-
                             merk zu streichen: 

                             „In Höhe der durch den 
Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss für diesen Zweck
genehmigten Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 er-
höhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen beziehungs-
weise können Verpflichtun-
gen eingegangen werden.“

     im Übrigen Kapitel 1208 zuzustimmen. 

7.   Kap. 1209 – Staatsvermögen

     zuzustimmen. 

8.   Kap. 1210 – Versorgung

     zuzustimmen. 

9.   Kap. 1212 – Sammelansätze

                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

     Tit. 361 01 N   Einnahmen aus Über-
                             schüssen der Vorjahre

                             statt                                             1.674.900,0         1.460.200,0
                             zu setzen                                     1.815.977,7         1.469.122,3

                             und die Übersicht zu den 
                             im Epl. 12 verwalteten 
                             Sondervermögen ent-
                             sprechend anzupassen.

     Tit. 359 05      Entnahmen aus der Rück-
                             lage für Sanierungs- und 
                             Erhaltungsmaßnahmen

                             Den Haushaltsvermerk 
                             wie folgt zu fassen:
                             
                                 „Entnahmen sind für Sanie-

rungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen in Höhe der nach-
folgend genannten Beträge 
bei den nachfolgend genann-
ten Kapiteln bzw. Titeln 
zulässig:
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                                                                                                Tsd. EUR

                                 − Staatlicher Hochbau                          160.000,0
(Epl. 12/Epl. 06)

                                 Die Aufteilung auf die 
Baumaßnahmen bei 
Kap. 1208 Tit. 519 01, 
Tit. 711 01, Tit. 715 14, 
Tit. 736 09, Tit. 768 31, 
Tit. 772 02, Tit. 775 57, 
Tit. 777 43, Tit. 777 44, 
Tit. 777 45, Tit. 779 14, 
Tit. 779 15, Tit. 779 16, 
Tit. 779 17, Tit. 793 42, 
Tit. 793 43 einschließlich 
der zur Umsetzung dieser 
Baumaßnahmen erforder-
lichen Personalaufwen-
dungen bei Kap. 0615 
Tit. 682 01 erfolgt im 
Haushaltsvollzug.

                                 − Landesstraßen 
Kap. 1304, Tit.Gr.79:

                                 Erhaltung Tit. 781 79                          80.000,0
                                 Aus- und Neubau 
                                 Tit 785 79                                            20.000,0
                                 Radwege an Landes-

straßen Tit. 786 79                               15.000,0

                                 − Zuschüsse und Zuwei-
sungen nach dem Landes-
eisenbahnfinanzierungsge-
setz Kap. 1303 Tit. Gr. 83                   20.000,0 

                                 − Förderung nach dem Landes-
GVFG Kap. 1303 Tit. Gr. 83              10.000,0

                                 − Zentren für Psychiatrie 
Kap. 0930 Tit. 891 02                         10.000,0

                                 In Höhe der zweckent-
sprechenden Entnahmen 
erhöhen sich die Ausgabe-
ermächtigungen bei den von 
der Entnahme begünstigten 
Titeln bzw. Titelgruppen.“

                                   und die Erläuterung wie 
folgt zu fassen: 

                                   „Erläuterung: Das Verfahren 
zur Entnahme wird in den 
VwV Haushaltsvollzug 2015/16 
gem. § 14 StHG geregelt.“
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                                                                                            2015                    2016
                                                                                    Tsd. EUR            Tsd. EUR

      Tit. 919 01 N   Zuführung an die Rücklage 
                             für Haushaltsrisiken

                             statt                                                700.400,0                       0,0
                             zu setzen                                        548.031,9                       0,0

                             und die Übersicht zu den 
                             im Epl. 12 verwalteten 
                             Sondervermögen ent-
                             sprechend anzupassen.

     Tit. 919 05      Zuführung an die Rücklage 
                             für Sanierungs- und Erhal-
                             tungsmaßnahmen

                             statt                                                269.000,0                       0,0
                             zu setzen                                        315.000,0                       0,0

                             und folgenden Haushalts-
                             vermerk neu aufzunehmen:

                             „Die Rücklage dient zur 
                             Finanzierung der bei 
                             Kap. 1212 Tit. 359 05 
                             (Entnahmetitel) genannten 
                             Zwecke.“

                             und die Erläuterung 
                             zu streichen.

     Tit. 919 10      Zuführung an den Versor-
                             gungsfonds des Landes Ba-
                             den-Württemberg

                             statt                                                275.276,7            319.908,7
                             zu setzen                                        265.781,8            309.596,9

                             und die Übersicht zu den 
                             im Epl. 12 verwalteten Son-
                             dervermögen entsprechend 
                             anzupassen;

     im Übrigen Kapitel 1212 zuzustimmen. 

10. Kap. 1221 – Zukunftsoffensive III

     zuzustimmen. 

11. Kap. 1222 – Zukunftsoffensive IV

     zuzustimmen. 
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12. Kap. 1223 – Zukunftsinvestitionen

     zuzustimmen. 

27. 11. 2014

Die Berichterstatter:                           Der Vorsitzende:

Tobias Wald                                       Karl Klein 

Andreas Schwarz

Karl-Wolfgang Jägel
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B e r i c h t

Der Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft hat den Einzelplan 12 – Allgemeine
Finanzverwaltung des Staatshaushaltsplans für die Haushaltsjahre 2015/2016 in
seiner 55. Sitzung am 27. November 2014 beraten.

In die Beratungen einbezogen wurde auch das Schreiben des Ministeriums für Fi-
nanzen und Wirtschaft vom 25. November 2014 – Aufstellung zum Bürgschafts-
ausfalltitel 1206 871 01 sowie Aufstellungen über die Auslastung des Bürgschafts -
rahmens in den Jahren 2013 bzw. 2014, das zur Information der Ausschussmitglie-
der dient.

Die zu der Einzelplanberatung schriftlich eingebrachten Änderungsanträge 12/1
bis 12/7, 12/9 bis 12/16 sowie der Entschließungsantrag 12/8 sind diesem Bericht
beigefügt (vgl. Anlagen).
Der Berichterstatter für den Einzelplan 12 berichtet, der Einzelplan 12 sei volu-
menmäßig mit Abstand der größte Einzelplan im Haushalt des Landes Baden-
Württemberg. Mit 40,6 Milliarden € 2015 und 40,7 Milliarden € 2016 seien rund
91,6 % der Einnahmen des Landes in diesem Einzelplan veranschlagt. Bei den
Ausgaben in Höhe von 18,2 Milliarden € 2015 und 18,2 Milliarden € 2016 habe
der Einzelplan 12 einen Anteil von rund 41 % an den Gesamtausgaben im Lan-
deshaushalt. Im Einzelplan 12 seien die Einnahmen und Ausgaben veranschlagt,
die die Gesamtheit der Landesverwaltung beträfen, z. B. die Steuereinnahmen, die
Nettokreditaufnahmen, Erträge aus staatlichen Wetten und Lotterien, Spielbank-
abgaben, zentrale Einnahmen aus Mieten und Pachten sowie Einnahmen aus
Überschüssen.

Bei den Ausgaben handle es sich um Zahlungen im Rahmen des Länderfinanzaus-
gleichs, des kommunalen Finanzausgleichs, um Zinsausgaben, Ausgaben für den
staatlichen Hochbau und für das Immobilien- und Gebäudemanagement sowie Zu-
führungen an Rücklagen, die Ausgaben im Rahmen der Zukunftsoffen siven III und
IV und der Zukunftsinvestitionen. Daneben seien ein Teil des Versorgungsauf-
wands, die Zuführungen in die Versorgungsrücklage und den Ver sorgungsfonds so-
wie die zentrale Personalmehrausgabe im Einzelplan 12 veranschlagt.

Die Blöcke der Einnahmen und der Ausgaben berücksichtigten das Zahlenwerk der
Mai-Steuerschätzung; aber auch die Ergebnisse der November-Steuerschätzung lä-
gen inzwischen vor. Von den im Einzelplan 12 veranschlagten Gesamteinnahmen
von rund 40,7 Milliarden 2015 machten die Steuereinnahmen laut Steuerschätzung
vom Mai mit rund 32,7 Milliarden € den größten Anteil aus. Dies entspreche einem
Zuwachs gegenüber dem Planansatz 2014 um rund 1,6 Milliarden €, was 5,1 % ent-
spreche. 2016 würden die Steuereinnahmen weiter ansteigen, und zwar auf rund
33,7 Milliarden €. Gegenüber 2015 sei dies eine Steigerung um rund 1 Milliarde €
oder 3 %. Das Ergebnis der November-Steuerschätzung werde hier entsprechend
eingebracht werden.

Weiterhin führt er zu den Veränderungen aus, für die zum 1. Juli 2009 weggefal-
lene Ertragshoheit bei der Kraftfahrzeugsteuer würden zum Ausgleich – wie auch
in den vorhergehenden Haushaltsjahren seit 2010 – im Doppelhaushalt 2015/2016
rund 1,3 Milliarden € an Zuweisungen des Bundes veranschlagt. 

Die Nettokreditaufnahme sinke gegenüber 2014 um 460,2 Millionen € auf 768 Mil-
lionen €. 

Aus Überschüssen in den Vorjahren würden 2015 rund 1,7 Milliarden € und 2016
rund 1,5 Milliarden € vorgesehen. 

Weitere Einnahmepositionen seien eingeplant: aus der Finanzausgleichsumlage
3,5 Milliarden € 2015 und 3,7 Milliarden € 2016 sowie aus den Erträgen der staat-
lichen Wetten und Lotterien, Spielbankabgaben rund 200 Millionen €.

Von den Gesamtausgaben im Einzelplan 12 entfalle ein Großteil auf die Finanz-
ausgleichssysteme – Länderfinanzausgleich, kommunaler Finanzausgleich –; al-
lein dieser Bereich stelle einen Anteil von rund 71 % an den Gesamtausgaben des
Einzelplans 12 dar. Des Weiteren seien die Ausgaben für den Schuldendienst des
Landes mit rund 1,7 Milliarden € 2015 und mit rund 1,8 Milliarden € 2016 etati-
siert. Der Anteil des Schuldendienstes an den Gesamtausgaben betrage damit
rund 10 %.
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Ein weiterer Schwerpunkt seien die Personalausgaben mit rund 1,1 Milliarden €
2015 und rund 1,29 Milliarden € 2016, davon 792 Millionen € 2015 und 901,9 Mil-
lionen € 2016 globale Personalmehrausgaben, die zentral für alle Einzelpläne für
Besoldungs- und Tariferhöhungen sowie voraussichtliche Kostenentwicklungen bei
den Beihilfen und Nachversicherungen im Einzelplan 12 veranschlagt seien.

Die Ausgaben für die Versorgung würden seit 2004 in den Einzelplänen der je-
weiligen Ressorts veranschlagt. Im Einzelplan 12 seien nur noch die nicht aufteil-
baren Restbereiche mit rund 321,1 Millionen € 2015 und 362,9 Millionen € 2016
veranschlagt. Dazu gehörten z. B. die Zuführungen an den Versorgungsfonds.

Der Versorgungsaufwand betrage im Haushalt 2015 rund 4,9 Milliarden € und
2016 insgesamt 5,2 Milliarden €.

Die sächlichen Verwaltungskosten beliefen sich 2015 auf rund 593,8 Millionen €
und 2016 auf 605,5 Millionen €. Die Energie- und Bewirtschaftungskosten in
Höhe von 229 Millionen € 2015 und von 237,5 Millionen € 2016 zeigten gegen -
über den Planansätzen des Vorjahrs einen leichten Anstieg. Dies sei auf die allge-
mein steigenden Energiepreise, zusätzliche Flächen und allgemeine Kostensteige-
rungen zurückzuführen.

Neben den Ausgaben für die bauliche Unterhaltung der landeseigenen Liegen-
schaften mit 188,4 Millionen € 2015 und 189,1 Millionen € 2016 würden für not-
wendige Anmietungen zur Unterbringung der Landesbehörden Ausgaben in Höhe
von 161,1 Millionen € 2015 und 166,5 Millionen € 2016 veranschlagt. Die Steige-
rungen seien insbesondere auf die tendenziell steigenden Mietpreise sowie auf
Flächenzugänge zurückzuführen.

Von den rund 1,5 Milliarden € pro Jahr an Investitionsausgaben allein im Einzel-
plan 12 würden mehr als zwei Drittel für den kommunalen Finanzausgleich, ins-
besondere die kommunale Investitionspauschale, aufgewandt. Weitere 30 % der
investiven Maßnahmen entfielen auf den staatlichen Hochbau, und der verblei-
bende Anteil werde für die Ausübung von Erwerbsoptionen sowie auch für Bürg-
schaftsausfälle benötigt.

Zur Vorsorge für nicht vorhersehbare Ausgaben im Personalbereich sowie für
Mehrausgaben im Zusammenhang mit der Flüchtlingsaufnahme und -unterbrin-
gung plane die Regierung, 2015 eine Rücklage für Haushaltsrisiken in Höhe von
700,4 Millionen € einzuführen. Des Weiteren solle zum Abbau des bestehenden
Sanierungsstaus eine weitere Rücklage von 269 Millionen € gebildet werden.

An globalen Minderausgaben seien im Einzelplan 12 insgesamt minus 55,7 Mil-
lionen € 2015 und minus 55,4 Millionen € 2016 etatisiert.

Zusammenfassend könne für den Entwurf des Einzelplans 12 festgehalten werden,
dass die Steuereinnahmen in den kommenden Planjahren weiter steigen würden.

Der Berichterstatter für das Kapitel 1205 trägt zum Kapitel 1205 – Kommunaler
Finanzausgleich (FAG) – vor, dass in den Haushaltsentwurf sowohl die Ergeb -
nisse der Mai-Steuerschätzung 2014 als auch die Rückführung der Kürzungen im
kommunalen Finanzausgleich um weitere 25 Millionen € auf 315 Millionen ein-
gearbeitet worden seien. Dies bedeute unter dem Strich, dass den Kommunen
mehr Geld zur Verfügung bleibe. Ebenfalls sei die Änderung des Finanzaus-
gleichsgesetzes eingearbeitet worden, mit der ein finanzieller Ausgleich in Höhe
von 660 000 € für die Aufgabenübertragung im Bereich der Marktüberwachung
von den unteren Verwaltungsbehörden auf das Regierungspräsidium Tübingen
vorgenommen werde.

Die Gesamtleistungen des Landes an die Kommunen, abzüglich der bei den Kom-
munen erhobenen Finanzausgleichsumlage, beliefen sich 2015 auf 8,6 Milliarden €
und 2016 auf 8,9 Milliarden €. Darüber hinaus sei darauf hinzuweisen, dass zu
diesem Bereich auch noch Änderungsanträge vorlägen, die insbesondere aus den
in der Gemeinsamen Finanzkommission getroffenen Vereinbarungen resultierten.
Insgesamt ließen sich hieran die kommunalfreundlichen Intentionen bei der Auf-
stellung des Doppelhaushalts 2015/2016 sehr gut erkennen.

Der Berichterstatter für das Kapitel 1208 referiert zum Kapitel 1208 – Staatlicher
Hochbau –, mit dem vorliegenden Entwurf des Bauhaushalts würden 2015 und
2016 für den baulichen Unterhalt der Landesgebäude, für Baumaßnahmen und für
Finanzierungsraten insgesamt rund 1,4 Milliarden € bereitgestellt. Bezogen auf
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das Jahr 2015 ergebe sich daraus ein Betrag von 686,5 Millionen € und für 2016
von 686,8 Millionen €. Im Jahr 2014 seien es insgesamt 571 Millionen € gewesen.

Für die Jahre 2015 und 2016 ergebe dies gegenüber 2014 eine Steigerung um je-
weils rund 115 Millionen €. Dies sei insbesondere auf die zusätzlichen Mittel zur
Umsetzung des Hochschulbauprogramms 2020 von 100 Millionen € pro Jahr zu -
rückzuführen.

Darüber hinaus müsse wie in den Vorjahren eine globale Minderausgabe von je-
weils 44 Millionen € erwirtschaftet werden.

Von den rund 1,4 Milliarden € seien für den Bauunterhalt und die kleinen Bau-
maßnahmen im Jahr 2015 Mittel in Höhe von 228,8 Millionen € und 2016 in
Höhe von 230,5 Millionen € vorgesehen.

Bei den direktfinanzierten großen Baumaßnahmen würden 2015 insgesamt 210,2
Millionen € und 2016 208,8 Millionen € investiert. Mit diesen Mitteln könnten
große Baumaßnahmen mit Gesamtbaukosten von insgesamt rund 430 Millionen €
neu veranschlagt bzw. könnten bei laufenden Maßnahmen die Projektkosten an-
gepasst werden. Darin enthalten seien die Maßnahmen des Hochschulbaupro-
gramms 2020 für die Universitäten, die Universitätsklinika und die Hochschulen.

Das 2012 begonnene Sonderprogramm für energetische Sanierungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen in landeseigenen Liegenschaften werde auch im kommen-
den Doppelhaushalt fortgesetzt. Es sollten weitere zwölf Maßnahmen mit Ge-
samtbaukosten in Höhe von 12,6 Millionen € durchgeführt werden. Daraus wür-
den rund 9,6 Millionen € mit Mitteln des Grundstocks vorfinanziert. Auf Dauer
sollten damit der Ausstoß von CO2 verringert und Energiekosten eingespart wer-
den. Die Investitionen in diese Maßnahmen würden sich durch eingesparte Ener-
giekosten, wie man hoffe, refinanzieren. Dieses Programm ergänze zielgerichtet
die energetischen Maßnahmen in den normalen Bauprogrammen. Insgesamt soll-
ten im Doppelhaushalt 2015/2016 für energetische Maßnahmen im Gebäudebe-
stand rund 120 Millionen € eingesetzt werden.

Für Baumaßnahmen, die zur Umsetzung der Polizeistrukturreform erforderlich
seien, würden 2015 und 2016 jeweils 35,2 Millionen € eingeplant. Neben Mitteln
für die Bauunterhaltung und für kleine Baumaßnahmen entfalle der betragsmäßig
größte Anteil auf Einzelvorhaben wie die Erweiterung der Polizeipräsidien Offen-
burg, Reutlingen oder Aalen.

Mit dem nunmehr vorgelegten Entwurf des Staatshaushaltsplans 2015/2016 wür-
den neben den Baukosten, die auf der Grundlage der aktuellen Marktpreise ermit-
telt würden, auch mögliche Kostenrisiken durch Baupreissteigerungen und nicht
beeinflussbare Baurisiken dargestellt. Dadurch werde bereits zum Zeitpunkt der
Veranschlagung über Art und Höhe der Risiken sowie über die voraussichtlichen
Endkosten transparent informiert. Das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft
werde dazu im Folgenden noch kurze Erläuterungen geben.

Er schließt mit dem Hinweis, der größte Teil der dem staatlichen Hochbau zur
Verfügung stehenden Mittel werde benötigt, um die im Bau befindlichen Maß-
nahmen weiterzuführen, fertigzustellen oder unaufschiebbare Maßnahmen begin-
nen zu können. Der Sanierung und Modernisierung des Immobilienbestands des
Landes werde dabei hohe Priorität eingeräumt. Die zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel würden in erster Linie dazu benutzt, um die Funktionsfähigkeit
und die Verkehrssicherheit des Gebäudebestands sowie den Wert, den das Immo-
bilienvermögen des Landes darstelle, zu erhalten.

Ein Abgeordneter der Fraktion der CDU erkundigt sich danach, ob es einen Be-
richt an den Landtag in Form einer Drucksache über die Sitzung der Gemein -
samen Finanzkommission gebe, die der Berichterstatter zu Kapitel 1205 zuvor er-
wähnt habe, bzw. ob es möglich sei, den Fraktionen einen solchen Bericht zukom-
men zu lassen.

Ein Vertreter des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft erklärt, es gebe kei-
nen gesonderten Bericht über die Sitzung der Gemeinsamen Finanzkommission,
weil sich dieser im Allgemeinen auf die Finanzverteilung grundsätzlicher Art be-
zöge, wie sie die Landesregierung zu Beginn ihrer Arbeit im Jahr 2011 für die
Mittel nach dem FAG für die Jahre 2012 bis 2016 geregelt habe. Daran habe sich
nichts geändert.
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Der Abgeordnete der Fraktion der CDU weist darauf hin, dass es in der Vergan-
genheit stets einen Bericht über die Sitzung der Gemeinsamen Finanzkommis -
sion, die ein- oder zweimal im Jahr tage, in Form einer Landtagsdrucksache gege-
ben habe. Er fragt nach, warum dies jetzt nicht mehr geschehe.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft erwidert, Sinn eines solchen Berichts
wäre, die Finanzkraft zwischen der kommunalen Seite und der Landesseite zu
vergleichen und dann zu einer Aufteilung der Finanzmasse zu kommen. Die Lan-
desregierung habe diese Aufteilung über die gesamte Legislaturperiode hinweg
festgelegt, nachdem man darüber zwischen der kommunalen Seite und dem Land
eine Verständigung erreicht habe. Deshalb gebe es den von seinem Vorredner an-
gesprochenen Bericht nicht.

Die Sitzungen der Gemeinsamen Finanzkommission fänden natürlich statt, aber
dabei gehe es immer um einzelne Sachverhalte. Ein Vergleich der Finanzkraft
werde dabei nicht mehr vorgenommen, nachdem man dies mit der kommunalen
Seite für diese Legislaturperiode einvernehmlich geklärt habe.

Der Berichterstatter für das Kapitel 1208 stellt in Ergänzung seiner Berichterstat-
tung die Frage, inwieweit die Landesregierung auch bei Umbau- oder Sanierungs-
maßnahmen den Gesichtspunkt der Nutzbarkeit landeseigener Gebäude für Men-
schen mit Behinderung berücksichtige.

Der Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft antwortet, das
Thema Barrierefreiheit werde bei jeder Umbau- oder Sanierungsmaßnahme in
landeseigenen Liegenschaften berücksichtigt. Dies gelte auch für Extraprojekte
zum barrierefreien Zugang.

Ein weiterer Abgeordneter der Fraktion der CDU nimmt sodann Bezug auf eine
Zusage der Sozialministerin im Sozialausschuss, wonach Aufzüge in landeseige-
nen Gebäuden nach dem Zwei-Sinne-Prinzip nachgerüstet werden sollten, damit
sowohl Gehörlose als auch Blinde diese Aufzüge benutzen könnten. Man habe
damals im Sozialausschuss um ein Programm gebeten, über das Nachrüstungen in
diesem Sinn dort erfolgten, wo dies bisher noch nicht der Fall sei, und Aufzüge in
neuen landeseigenen Liegenschaften von vornherein entsprechend ausgerüstet
würden.

Der Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft erklärt, von einem
„Sonderprogramm“ für eine Nachrüstung von Aufzügen nach dem Zwei-Sinne-
Prinzip wisse er nichts. Er sagt zu, der Frage noch einmal nachzugehen, inwieweit
es hier gezielte Aktivitäten seitens der Landesregierung gebe, und dazu dann eine
schriftliche Antwort zu geben.

Bei dem vom Berichterstatter zu Kapitel 1208 angesprochenen Thema Baukos -
tenrisiken gehe es darum, dass man mit dem vorliegenden Haushaltsentwurf eine
neue Art der Darstellung praktiziere. Von der Bundeshaushaltsordnung her gelte
bekanntlich das Grundprinzip, dass Baukosten für Bauprojekte immer zum Zeit-
punkt der Veranschlagung im Haushalt aufgeführt werden müssten. Wenn also
der Haushalt für 2015 jetzt aufgestellt werde, müsse der Baupreisstand 2015 ver-
anschlagt werden, auch wenn das Bauprojekt vielleicht erst im Jahr 2016 begon-
nen und 2019 abgeschlossen werde. Dass das nicht realistisch sei, sei sicherlich
allen klar. Der Baupreisindex erhöhe sich pro Jahr um etwa 2 bis 2,5 %.

Deshalb habe man sich dieses Themas angenommen und Gespräche mit großen
Unternehmen geführt, die selbst große Bauabteilungen und Methoden hätten, wie
sie diese Kostensteigerungen vorausberechneten. Sie extrapolierten den Baupreis -
index auf die nächsten Jahre, und wenn ein Projekt 2018 abgeschlossen sein solle,
werde dieser Preis veranschlagt, und zwar zuzüglich einer Risikovorsorge für Un-
vorhergesehenes.

Sein Haus habe sich deshalb entschlossen, die Steigerungen beim Baupreisindex
im Haushalt transparent zu machen. Man könne zwar nicht von der Bundeshaus-
haltsordnung abweichen, also den eigentlichen Ansatz für ein Bauprojekt im
Haushalt erhöhen, aber man habe jetzt in die Erläuterungen eine Darstellung mit
den voraussichtlichen Steigerungen und den voraussichtlichen tatsächlichen Ge-
samtkosten – mit einem Sternchen versehen – aufgenommen. Beispielhaft ver -
weise er hierzu auf die Darstellung auf Seite 70 des Einzelplans 12. Dies führe zu
mehr Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit.
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Der zweite Punkt in diesem Zusammenhang seien die Bauherrenrisiken. Bei
Bauprojekten gebe es Risiken, die sich zum Veranschlagungszeitpunkt noch
nicht konkret beziffern ließen. Grund dafür könne ein unsicherer Baugrund sein
oder könnten bei Sanierungen Bausubstanzrisiken sein, und häufig habe man
zum Veranschlagungszeitpunkt noch nicht alle erforderlichen Baugenehmigun-
gen. 

Man bewerte die Bauherrenrisiken bei besonders bedeutsamen Projekten zusätz-
lich noch einmal separat nach einem Raster von 0 bis 6 % und addiere diese Wer-
te, die dann allerdings bei 10 % gekappt würden. So gebe es schließlich einen
Aufschlag von maximal 10 % pro Projekt, der als zusätzliches Bauherrenrisiko
veranschlagt werde. Auch dies geschehe wiederum durch Ausbringung eines
Sternchens in den Erläuterungen, wie es z. B. auf Seite 71 des Einzelplans 12 zu
finden sei.

Des Weiteren habe man im Haushaltsentwurf einen Sammeltitel – quasi als Rück-
lage – veranschlagt, aus dem, wenn sich die in Rede stehenden Risiken realisier-
ten, Mittel entnommen werden könnten. Dabei gebe es aber einen Genehmigungs-
vorbehalt seitens des Ministeriums, und die Risiken würden auch nicht zu 100 %
veranschlagt, sondern zu 75 %.

Diese Veranschlagungsverfahren seien mit dem Rechnungshof abgestimmt wor-
den. Man gehe gemeinsam davon aus, dass dies ein deutliches Mehr an Haus-
haltswahrheit und Haushaltsklarheit und Transparenz bedeute. Auch vom Haus-
haltsgesetzgeber sei das Baupreisrisiko jetzt besser einzuschätzen. Er (Redner)
hoffe, dass sich diese klarere Veranschlagung auch einmal bundesweit durch -
setze. Wenn dies der Fall sein sollte, könne man auch die entsprechende Veran-
schlagung im Haushalt vornehmen und müsse nicht den Weg über die Erläuterun-
gen nehmen.

Eine Abgeordnete der Fraktion GRÜNE bedankt sich beim Staatssekretär aus-
drücklich für diese Arbeit des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft, die für
den Haushaltsgesetzgeber mit Blick auf Baukostensteigerungen eine immense
Verbesserung darstelle.

Der Vorsitzende schließt sich für den Ausschuss diesem Dank an.

Ein Abgeordneter der Fraktion der SPD spricht die Projektliste der Baufinanz an
und möchte wissen, wo dabei Baupreissteigerungen und Bauherrenrisiken bezif-
fert würden. 

Der Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft verweist dazu auf
die Seite 127 des Einzelplans 12.

Kapitel 1201

Steuern

Ein Abgeordneter der Fraktion der SPD verweist auf die Begründung des Antrags
12/9. Es gehe um Änderungen bei Einzeltiteln auf der Grundlage der Schätzung
des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ von Anfang November dieses Jahres.
Leider müsse man dabei auch mit Minuszahlen rechnen.

Ein Abgeordneter der Fraktion der CDU fragt zu Ziffer 17 des Antrags, was sich
in den Erläuterungen hinter der Formulierung „Nettovorsorge“ in den Jahren 2015
und 2016 verberge.

Ein Vertreter des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft antwortet, hinter dem
Titel 372 02 – Globale Mehr-/Mindereinnahmen aus Steuerrechtsänderungen –
verberge sich die Umsetzung eines Urteils des Bundesfinanzhofs (BFH) zum Kör-
perschaftsteuergesetz. Es gehe konkret um die steuerliche Behandlung von Betei-
ligungsveräußerungen. Zu Altfällen aus den Neunzigerjahren habe der BFH ent-
schieden, dass Unternehmen entgegen der Ansicht des Bundes Verluste aus Betei-
ligungsveräußerungen steuerlich geltend machen könnten. Davon sei das Land
Baden-Württemberg voraussichtlich mit einem dreistelligen Millionenbetrag stark
betroffen, und durch diese globale Mindereinnahme werde eine Vorsorge für
2015 fixiert.
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Der Antrag 12/9 wird einstimmig angenommen.

Kapitel 1201 mit den beschlossenen Änderungen einstimmig ge-
nehmigt.

Kapitel 1202 mehrheitlich genehmigt.

Kapitel 1204

Finanzausgleich zwischen Land und Bund 
sowie anderen Ländern

Der Antrag 12/10 wird einstimmig angenommen. 

Kapitel 1204 mit den beschlossenen Änderungen mehrheitlich ge-
nehmigt.

Kapitel 1205

Kommunaler Finanzausgleich

Ein Abgeordneter der Fraktion der SPD begründet den Antrag 12/11 und weist
noch einmal darauf hin, dass das Land mit den Kommunen eine Vereinbarung
dergestalt geschlossen habe, dass bei der Kleinkindbetreuung 68 % der Bruttokos -
ten übernommen würden. Es habe sich herausgestellt, dass die Berechnungen des
Städte- und des Gemeintages bei der Anrechnung der Elternbeiträge einen Fehler
aufwiesen. Weil das Land hier vertragstreu bleiben wolle, ergäben sich die in Zif-
fer 2 des Antrags ausgewiesenen Erhöhungen um 13 Millionen € im Jahr 2015
und um 102 Millionen € 2016.

Der Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft ergänzt auf eine
Frage eines Abgeordneten der Fraktion der CDU, es gehe dabei nur darum, zu
welchem Anteil die Elternbeiträge in die Berechnungen einbezogen würden. Dies
habe mit den Elternbeiträgen in der Höhe nichts zu tun. Ursprünglich habe man
abgeschätzt, dass es etwa 8 % seien. Tatsächlich seien es aber deutlich mehr, näm-
lich etwa 20 %.

Dem Antrag 12/11 wird einstimmig zugestimmt.

Kapitel 1205 mit den beschlossenen Änderungen einstimmig ge-
nehmigt.

Kapitel 1206

Schulden und Forderungen

Der Ausschuss nimmt von dem Schreiben des Ministeriums für Fi-
nanzen und Wirtschaft vom 25. November 2014 – Aufstellung
zum Bürgschaftsausfalltitel 1206 871 01 sowie Aufstellungen über
die Auslastung des Bürgschaftsrahmens in den Jahren 2013 bzw.
2014 – Kenntnis.

Der Berichterstatter für den Einzelplan 12 begründet den Antrag 12/1 und betont,
seine Fraktion könne nicht nachvollziehen, weshalb trotz weiter steigender
Steuereinnahmen auch für 2015 wieder geplant werde, 768 Millionen € an neuen
Schulden aufzunehmen. Deshalb stelle seine Fraktion den Antrag, die für 2015
vorgesehene Nettokreditaufnahme von 768 Millionen € auf null zurückzuführen.

Ein Abgeordneter der Fraktion der FDP/DVP weist darauf hin, seine Fraktion ha-
be eine geringere Absenkung der Nettokreditaufnahme beantragt, weil man hier-
aus das gegenfinanzieren wolle, was man an Anträgen gestellt habe. Insofern 
wäre es aus Sicht seiner Fraktion möglich, die Absenkung so, wie man sie vor -
schlage, zu vollziehen, ohne dass Grün-Rot seine Politik ändern müsste. Aber
grundsätzlich sei man der Auffassung, dass es für Grün-Rot möglich wäre, ihre



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 6012

30

Politik so zu ändern, dass man, wie von der CDU beantragt, ganz auf neue Schul-
den verzichten könnte. Aus diesem Grund werde er dem Antrag der CDU zustim-
men, obwohl seine Fraktion einen etwas anders lautenden Antrag formuliert habe.

Ein Abgeordneter der Fraktion der SPD unterstreicht, die Regierung vollziehe den
Haushalt stringent nach den Vorgaben der Finanzplanung. Auch seien schon mehr
Schulden getilgt worden, als man dies vielleicht annehme. Die Finanzplanung ha-
be vorgesehen, für 2015 einen Betrag von über 1 Milliarde € an neuen Schulden
einzusetzen. Dieser Betrag sei laut Haushaltsentwurf um 300 Millionen € abge-
senkt worden. Für 2016 seien in der Finanzplanung 840 Millionen € vorgesehen,
und man komme für 2016 jetzt auf null. 

Des Weiteren gebe es Rücklagen für Haushaltsrisiken und für Sanierungsmaßnah-
men. Gerade Sanierungsmaßnahmen seien nötig, weil man dann, wenn man nicht
sanieren würde, noch höhere Ausgaben hätte. Die Politik des Gleichklangs von
Konsolidieren, Sanieren und Investieren werde deshalb nicht geändert, sondern
fortgesetzt.

Ein Abgeordneter der Fraktion der CDU spricht die Tatsache an, dass neben der
geplanten Kreditermächtigung für 2015 in Höhe von 768 Millionen € nach dem
Staatshaushaltsgesetz, das morgen Gegenstand der Beratungen sein werde, Kre -
dite aus Ermächtigungen aufgenommen werden könnten, die aus Vorjahren über-
tragen worden seien. Er möchte wissen, was dann, wenn beide Optionen gezogen
würden, im Ist für das Jahr 2015 ausgewiesen werde.

Ein Vertreter des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft antwortet, dass dann
der höhere Wert im Ist ausgewiesen werde.

Der Antrag 12/1 wird mehrheitlich abgelehnt.

Kapitel 1206 mehrheitlich genehmigt.

Kapitel 1208

Staatlicher Hochbau

Ein Abgeordneter der Fraktion der CDU spricht den Titel 712 11 – Brüssel, Ver-
tretung des Landes bei der EU, Umbau des Gebäudes Rue Belliard 58 – an und
fragt, worin die Gründe für die Verzögerungen bei diesem Projekt lägen, die zu
einer Kostensteigerung führten, ob der Landesregierung genaue Kostenvoran-
schläge vorlägen und ob sie weitere Verzögerungen bei diesem Projekt aus -
schließen könne.

Der Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft führt aus, weitere
Verzögerungen ließen sich nicht ausschließen, denn bei einem Bauprojekt könne
es immer passieren, dass es zu Verzögerungen komme. Zudem sei das Bauen im
Ausland generell nicht ganz einfach; in Brüssel gestalte es sich noch einmal
schwieriger. Dort handle es sich um ein denkmalgeschütztes Gebäude, das sich in
einer Blockbebauung befinde, sodass man den Eigentümer des Nachbargebäudes
auch um Zustimmung habe ersuchen müssen. Momentan befinde man sich dort in
der Phase der Baugenehmigung. Bezüglich der Gesamtbaukosten, die in den Er-
läuterungen ausgewiesen seien, gebe es keinen aktuelleren Stand.

Ein Abgeordneter der Fraktion der SPD verweist zum Antrag 12/12 auf die
schriftliche Begründung.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft bestätigt auf eine Nachfrage des Abge-
ordneten der Fraktion der CDU, dass mit den zusätzlichen Sanierungsmaßnahmen
nach dem Antrag 12/12 die Sanierungsrücklage quasi komplett verbraucht sei.

Der Antrag 12/12 wird einstimmig angenommen.

Kapitel 1208 mit den beschlossenen Änderungen mehrheitlich ge-
nehmigt.

Der soeben genannte Abgeordnete der Fraktion der CDU erklärt zum Abstim-
mungsverhalten seiner Fraktion, die CDU habe dem Kapitel 1208 insgesamt nicht
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zugestimmt, weil sie die Gesamtarchitektur des Haushalts für falsch halte, der
auch eine Schuldenaufnahme vorsehe. Mehrheitlich sei ja auch der gegenläufige
Antrag der CDU abgelehnt worden. Die CDU-Fraktion halte zahlreiche Maß -
nahmen im staatlichen Hochbau und auch im Sanierungsbereich für richtig, aber
dann, wenn dies über Schulden finanziert werden müsse, hätte sie hier eine andere
Priorisierung für sinnvoll gehalten. Deshalb habe die CDU dem Kapitel 1208 ins-
gesamt nicht zugestimmt.

Kapitel 1209 mehrheitlich genehmigt.

Kapitel 1210

Versorgung

Der Berichterstatter für den Einzelplan 12 macht zu Titel 434 01 – Zuführung an
das Sondervermögen Versorgungsrücklage des Landes Baden-Württemberg gem.
§ 6 VersRücklG (Versorgungsempfänger/-innen) – darauf aufmerksam, dass seit
dem Jahr 2003 eine Versorgungsrücklage gebildet werde, die auch mit einem
Zahlungsplan unterlegt sei. Deshalb wolle er wissen, weshalb hier die Ansätze für
2015 und 2016 gegenüber dem Soll 2014 abnähmen.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft führt aus, in der Vergangenheit habe es
einen Fehler in der Anwendung der Zuführungsregelung zur Versorgungsrück -
lage gegeben. Diesen Fehler habe man im Sommer dieses Jahres festgestellt. Man
habe nachvollzogen, dass die „Rechenformel“, die im Ministerium entwickelt
worden sei, jahrelang falsch angewandt worden sei. Dabei gehe es um die Frage,
dass 50 % des einbehaltenen Anteils am Versorgungszuwachs in die Rücklage
überführt werden sollten. In der Vergangenheit seien jedoch 100 % abgeführt
worden. Dies habe zu einer „Überzahlung“ geführt, was man jetzt mit dem Haus-
haltsentwurf korrigiere. Dies sei aber insofern nicht weiter tragisch, als die Ein-
zahlungsperiode ohnehin im Wesentlichen ende und Baden-Württemberg zu den
Bundesländern gehöre, die sich zu 100 % an das Vereinbarte hielten, den Versor-
gungsfonds bis einschließlich 2017 zu „füttern“.

Andere Bundesländer hätten schon begonnen, weniger abzuführen; dies gelte
nicht nur für Bayern. Baden-Württemberg habe also in der Vergangenheit über
das Obligatorische hinaus Rückführungen getätigt. Dies werde jetzt korrigiert.
Andernfalls hätte auch das Gesetz über die Versorgungsrücklage geändert werden
müssen, in dem die 50 % stünden. Darin liege die Erklärung, weshalb sich jetzt im
Haushaltsentwurf die Ansätze verringert hätten.

Der Berichterstatter für den Einzelplan 12 resümiert, dies bedeute, dass die Vor-
gängerregierungen zu viel in den Versorgungsfonds eingezahlt hätten, quasi den
Zahlungsplan übererfüllt hätten, und dies bei geringeren Steuereinnahmen. Dies
habe letztlich den positiven Effekt, dass die jetzige Regierung einen geringeren
Betrag in die Rücklage einzahlen müsse. 

Er fährt fort, vor diesem Hintergrund stelle sich für ihn die Frage, wie hoch 
die Rücklage insgesamt sei und wie sich der Zahlungsplan bis 2018 darstelle. Er
meine, die Landesregierung hätte das Gesetz über die Versorgungsrücklage
durchaus ändern können, damit man angesichts steigender Steuereinnahmen heute
quasi für schlechte Zeiten vorsorgen könne. Deshalb würde ihn auch die Bewer-
tung dieses Sachverhalts durch den Rechnungshof interessieren.

Ein Abgeordneter der Fraktion der FDP/DVP fragt, ob er es richtig verstanden ha-
be, dass das Eigenlob des Ministers für Finanzen und Wirtschaft, der die Leistung
des Landes Baden-Württemberg oft mit den Leistungen von Bayern verglichen
habe, stets auf einem „Rechenfehler“ beruht habe.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft führt aus, er halte fest, dass die jetzige
Regierung in den Jahren 2011 bis 2013 die Überzahlungen fortgeführt habe, und
man habe 2011 und 2012 die Nullverschuldung bei gleichzeitiger Einzahlung in
die Versorgungsrücklage über das Obligatorische hinaus erreicht. In der Diffe-
renz gehe es für die Jahre 2015 und 2016 um 117 Millionen € bzw. um 121 Mil-
lionen €. In diesen Größenordnungen bewege man sich. Dies zeige, Baden-Würt-
temberg liege immer noch weit vor Bayern, auch wenn man jetzt rund 100 Mil-
lionen € pro Jahr weniger in die Versorgungsrücklage einzahle. Der Freistaat
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Bayern zahle überhaupt nur noch 100 Millionen € pro Jahr in die Versorgungs-
rücklage ein.

Er habe schon anlässlich der Haushaltseinbringung im Landtag gesagt, dass über
die Legislaturperiode hinweg über 3 Milliarden € Schulden gemacht und davon
über 2 Milliarden € an Rücklagen für Pensionen gebildet würden, und zwar trotz
der jetzt für 2015 und 2016 etwa um jeweils rund 120 Millionen € verminderten
Zuführungen. Daran sehe man, dass die Regierung in dieser Legislaturperiode
ausreichend Vorsorge treffe. 

Auf Frage eines Abgeordneten der Fraktion der CDU teilt er mit, die „Überzah-
lung“ belaufe sich seit Einrichtung des Sondervermögens Versorgungsrücklage bis-
lang auf 480 Millionen €, und zwar aufwachsend von 3,2 Millionen € im Jahr 2003
bis zu rund 71 Millionen € 2011, 85 Millionen € 2012 und 94 Millionen € 2013.

Ein weiterer Abgeordneter der Fraktion der CDU bittet den Minister, dem Land-
tag die Beträge seit 2003 jeweils jahresbezogen schriftlich mitzuteilen.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft sagt dies zu.

Der Präsident des Rechnungshofs legt dar, für den Rechnungshof sei entscheidend,
dass die Versorgungsrücklage mit den Korrekturen – wie vorgesehen – erfolge.
Zurzeit befinde man sich in der Prüfung zur Versorgungsrücklage und zum Versor-
gungsfonds, die dann auch in Bemerkungen münden werde. Hintergrund sei auch
früher schon die Frage gewesen, ob es sinnvoll sei, solange ein Land Schulden 
mache, eine solche Rücklage zu bilden. Nach den vorläufigen Zahlen stelle sich das
Ergebnis so dar, dass sich hier die Anlage besser entwickelt habe als die Konditio-
nen, zu denen sich das Land habe verschulden müssen. Daher sei durch die „Über-
zahlung“ auch kein Schaden entstanden, weil das Geld dort ganz gut angelegt sei.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft weist darauf hin, dass die jeweils
120 Millionen €, die 2015 und 2016 nicht in die Versorgungsrücklage fließen
müssten, nicht irgendwie in den laufenden Haushalt eingingen. Vielmehr würden
z. B. 100 Millionen € mehr in den Abbau des Sanierungsstaus bei den Hochschu-
len gegeben. Insofern erhebe sich auch unter Renditegesichtspunkten die finanz-
wirtschaftlich interessante Frage, was der Abbau der impliziten Verschuldung
beim Sanierungsstau dem Land bringe. Dies sei übrigens ein Gesichtspunkt bei
der Entscheidung gewesen, im beschriebenen Umfang von der Versorgungsrück-
lage in den Abbau des Sanierungsstaus zu gehen. Vielleicht könne dies der Rech-
nungshof in seine Betrachtungen hierzu mit aufnehmen.

Kapitel 1210 mehrheitlich genehmigt.

Kapitel 1212

Sammelansätze

Ein Abgeordneter der Fraktion der CDU spricht Titel 893 01 – Zuschuss an das
Kloster Neresheim zur Sanierung und Erhaltung der Klosteranlagen, 19. Teilbe-
trag – und Titel 893 02 – Zuschuss an das Kloster Beuron zur Sanierung und Er-
haltung der Klosteranlagen – an und möchte wissen, weshalb in diesen Fällen die
Ansätze für 2015 und 2016 jeweils auf null gesetzt worden seien.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft gibt bekannt, der ehemalige Minister-
präsident Späth habe Zusagen gegeben, seitens des Landes freiwillige Sonderzu-
schüsse für den Unterhalt dieser Klosteranlagen zu gewähren. Diese Zuschüsse
seien für eine gewisse Zeit vereinbart worden. Diese Zeit sei abgelaufen, und des-
halb habe man erklärt, dass es keinen Grund mehr für eine Vorzugsbehandlung
gebe. Die Eigentümer hätten die gleichen Chancen bei der Beantragung von
Denkmalfördermitteln wie andere auch.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU äußert sein Unverständnis über die sehr
überraschend gekommene Entscheidung des Landes, die Zuschüsse für die Klös -
ter 2015 und 2016 auf null zu setzen. Beispielsweise das Kloster Neresheim be-
schäftige sieben Leute für die Restaurierung von Teilen der Klosteranlagen. Inso-
weit stelle sich für das Kloster jetzt die Frage, ob diese Beschäftigten entlassen
werden müssten. In einer Zeit, in der das Land sehr viel Geld zur Verfügung habe,
sei eine solche Entscheidung für ihn nicht nachvollziehbar.
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Der Minister für Finanzen und Wirtschaft wiederholt, die Beschlusslage in die-
sem Fall sei eindeutig. Die Gewährung des Landeszuschusses habe nie ad infini-
tum erfolgen sollen, sondern sei auf eine gewisse Zeit begrenzt gewesen. Diese
Zeit sei abgelaufen. Der Eigentümer – dies sei nicht das Land – sei für sein Ge-
bäude zuständig und könne, wie andere auch, für Denkmalschutzzwecke Landes-
zuschüsse beantragen. Diese Möglichkeit werde übrigens von den Kirchen rege
genutzt. Aus guten Gründen würden derartige Anträge häufig auch befürwortet. 

Die angesprochene Entscheidung sei nicht aus „heiterem Himmel“ gefallen. Viel-
mehr habe sich der Staatssekretär im Ministerium für Finanzen und Wirtschaft
persönlich sehr frühzeitig mit den Betroffenen zusammengesetzt und ihnen die
Entscheidung mitgeteilt. Insofern habe es keineswegs einen Überraschungseffekt
gegeben. 

Eine Abgeordnete der Fraktion GRÜNE bemerkt, die CDU rede ständig von den
Steuermehreinnahmen des Landes. Sie (Rednerin) verweise darauf, dass auch die
Kirchen deutlich mehr Steuern einnähmen. Denn wenn die Steuereinnahmen des
Landes stiegen, erhöhten sich auch die Kirchensteuern.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU wendet ein, die Klöster seien nicht Teil
der Kirche.

Ein weiterer Abgeordneter der Fraktion der CDU nimmt den Titel 361 01 – Ein-
nahmen aus Überschüssen der Vorjahre – in den Blick und zitiert aus den Erläute-
rungen, wonach dort noch die zur Verfügung stehenden rechnungsmäßigen Über-
schüsse aus den Jahren 2012 und 2013 sowie der erwartete Überschuss aus dem
Jahr 2014 veranschlagt seien. Die Regierungsfraktionen beantragten nun mit dem
Antrag 12/13, den Betrag für 2015 auf rund 1,816 Milliarden € und den Betrag für
2016 auf rund 1,470 Milliarden € zu erhöhen. Er fragt, was daraus aus den Jahren
2012, 2013 und 2014 komme.

Ein Vertreter des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft teilt mit, dies seien für
das Jahr 2015 ein rechnungsmäßiger Überschuss aus 2012 in Höhe von 953,8 Millio-
nen € und aus 2013 in Höhe von 721,1 Millionen € sowie für das Jahr 2016 ein rech-
nungsmäßiger Überschuss aus 2013 in Höhe von 555,2 Millionen € und ein erwarte-
ter Überschuss aus dem Jahr 2014 in Höhe von 905 Millionen €. Dies sei der Stand
der Zahlen nach dem Regierungsentwurf. Nach dem Antrag 12/13 sei vorgesehen,
weitere 150 Millionen € aus dem Überschuss 2014 entsprechend einzuplanen.

Der zuvor genannte Abgeordnete der Fraktion der CDU kommt sodann auf den Ti-
tel 461 01 – Globale Mehrausgaben für Personalausgaben einschl. Versorgungs -
bezüge, Beihilfen und Nachversicherungen – zu sprechen. Im Abgeordneteninfor-
mationssystem sei ersichtlich, dass die Personalausgaben im Jahr 2014 beim Ist um
rund 400 Millionen € unter dem periodisierten Soll lägen. Er fragt, ob dies in etwa
richtig sei und, wenn ja, ob dann dieser Betrag auch schon als erwarteter Über-
schuss aus 2014 eingeplant sei.

Ein anderer Vertreter des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft erläutert, die-
se Zahl entspreche nicht mehr dem aktuellen Stand. Stand heute sei ein Mehrbe-
trag von über 700 Millionen €. Die Veränderungen seien entsprechend den Besol-
dungszahlungen fortlaufend. Bei dem Mehrbetrag seien bereits die Dezember-Be-
züge berücksichtigt worden. Zum Jahresende werde es aber voraussichtlich zu ei-
ner Minderausgabe kommen.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU fragt nach, ob diese heute schon abzu-
schätzende Minderausgabe zumindest zum Teil schon in den zu erwartenden
Überschuss – unter Berücksichtigung der Änderungen durch den Antrag 12/13 –
eingeplant sei.

Der Ministeriumsvertreter bestätigt dies.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU nimmt sodann Bezug auf den Titel 919 10:
Zuführung an den Versorgungsfonds des Landes Baden-Württemberg. Er spricht
hierzu – nach der zunächst erfolgten Bestätigung, dass es bei dem Versorgungs-
fonds keinen „Rechenfehler“ gegeben habe – die in der Jahresrechnung aufgeführ-
ten Ausgabereste an. Er gehe davon aus, dass die Ausgabereste der Jahre 2011 und
2012, die übertragen worden seien, zum heutigen Zeitpunkt zumindest zum aller-
größten Teil abgedeckt worden seien und nur noch Ausgabereste nicht abgedeckt
seien, die aus dem Jahr 2013 übertragen worden seien.
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Der Ministeriumsvertreter erläutert, dadurch, dass der Wert 2013 jetzt bei 2,2
Milliarden € liege, könne er dies für 2012 nicht zu 100 % bestätigen, weil die Res -
te davor ja geringer gewesen seien. Weitgehend sei dies aber so.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU verweist zum Antrag 12/6 auf die dazu
bereits im Rahmen der Beratung des Einzelplans 13 – Ministerium für Verkehr
und Infrastruktur – geführte Diskussion sowie auf die schriftliche Antragsbegrün-
dung.

Ein Abgeordneter der Fraktion der SPD begründet den Antrag 12/16 unter Hin-
weis auf die Vorlage.

Der Antrag 12/6 wird mehrheitlich abgelehnt.

Ziffer 1 des Antrags 12/16 wird mehrheitlich angenommen.

Der Antrag 12/13 wird bei einer Gegenstimme mehrheitlich ange-
nommen.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU verweist zum Antrag 12/2 auf die schrift-
liche Begründung und führt aus, dass die beantragte Änderung der Gegenfinan-
zierung des Antrags 12/1 der Fraktion der CDU diene. Außerdem diene der An-
trag 12/2 noch der Gegenfinanzierung des Antrags 12/4 seiner Fraktion. 

Die vorgeschlagene Kürzung bei den globalen Mehrausgaben für Personalausga-
ben halte man deshalb für realistisch, weil diese Mehrausgaben in den Jahren
2015 und 2016 außerordentlich hoch veranschlagt worden seien und weil der Mi-
nisterpräsident bereits angekündigt habe, dass das Land eine Gehaltserhöhung für
die Angestellten erneut nicht auf die Beamten übertragen wolle. Diese Absicht
des Ministerpräsidenten halte die CDU übrigens ebenfalls für falsch. Selbst wenn
man die Gehaltserhöhung bei den Angestellten auf die Beamten übertragen wür-
de, müssten die Planansätze aber ausreichen, um die daraus resultierenden Mehr-
ausgaben zu finanzieren.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft führt aus, dies sei grundsätzlich gefährlich,
weil der Haushaltsentwurf ja Tariferhöhungen um mindestens 1,5 % bzw. 1,8 % un-
terstelle. Die CDU nehme dies mit ihrem Antrag jetzt heraus, was bedeuten wür-
de, dass die Tariferhöhung noch geringer ausfiele als im langjährigen Mittel. Er
sei sich nicht sicher, ob dies ein gutes Signal wäre.

Von den konkreten Zahlen her liege das, was die CDU jetzt für 2015 beantrage,
unter dem, was man aufgrund der Tariferhöhung 2014 schon jetzt 2015 zahlen
müsse. Sein Haus habe berechnet, dass man für 2014 mindestens 420 Millionen €
benötige, um die schon bekannte Tariferhöhung zu finanzieren. Insofern ginge
das, was die CDU hier beantrage, zulasten der Beamtenschaft. Damit würde die
CDU den Beamten 2015 die schon beschlossene Tariferhöhung verwehren.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU erinnert daran, der Minister habe soeben
gesagt, dass 420 Millionen € 2015 die Tariferhöhungen 2014 umfassten. Dies sei
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsentwurfs bekannt gewesen. Er fragt,
warum dann dieser Betrag nicht bei den Personalausgaben etatisiert worden sei,
sondern bei den globalen Mehrausgaben für Personal. Globale Mehrausgaben
würden jedoch nur für Risiken eingeplant.

Der zuerst genannte Ministeriumsvertreter erläutert die Veranschlagungspraxis in
diesem Fall. Man veranschlage die bekannten Personalausgaben – das sei das
Istergebnis 2013 – jeweils konkret bei den Einzelplänen. Dies seien die Zahlen,
die man verlässlich kenne. Im Kapitel der Sammelansätze würden dann weiterhin
die prognostizierten oder schon beschlossenen Tariferhöhungen der Folgejahre 
– im konkreten Fall für 2014, aber auch die Planungen für 2015 und 2016 – hin-
terlegt, sodass man heute davon ausgehe – dies sei aber auch eine Prognose –,
dass man auf der Basis des Tarifergebnisses 2014 im Jahr 2015 Mehrausgaben
von etwa 420 Millionen € haben werde.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU zeigt sich überrascht, denn in den letzten
Jahren seien die globalen Mehrausgaben für Personal viel geringer gewesen, ob-
wohl dabei ja auch Tariferhöhungen der Vorjahre hätten berücksichtigt werden
müssen.
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Der Ministeriumsvertreter erwidert, dies sei dem Umstand geschuldet, dass man
Verschiebungen bei der Umsetzung des Tarifergebnisses auf die jeweiligen Be-
amtengruppen vorgenommen habe und man vor dem Hintergrund des Basis -
effekts diese Belastung mit 420 Millionen € im Jahr 2015 haben werde. Das Er-
gebnis 2014 werde entsprechend noch geringer sein, aber dies schiebe sich dann
durch, weil der volle Effekt erst 2015 greifen würde.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU hält fest, wenn die Belastungen 2014 ge-
ringer seien, habe man ja Reste zur Verfügung.

Der zweite Ministeriumsvertreter kommt auf die vorherige Aussage zurück, dass
es möglicherweise Personalminderausgaben geben werde, die man als Überschuss
aus 2014 verwende.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU rekapituliert, dass 2015 rund 793 Millio-
nen € und 2016 rund 902 Millionen € für globale Mehrausgaben veranschlagt
worden seien. Jetzt sei geäußert worden, die Tariferhöhung 2014 werde 420 Mil-
lionen € kosten. Dabei gehe er davon aus, dass dies für beide Haushaltsjahre ge-
meint sei. Er wolle wissen, wie dies auf die Haushaltsjahre verteilt worden sei und
was in diesen beiden Ansätzen noch alles an Erwartungen stecke, denn die An -
sätze seien ja sicherlich nicht gegriffen worden.

Der an erster Stelle genannte Ministeriumsvertreter trägt vor, er habe ausgeführt,
dass man in den Sammelansätzen das Tarifergebnis 2014 und die Planungen für
2015 und 2016 hinterlegt habe. Das Tarifergebnis 2014 werde erstmals zu 100 %
im Jahr 2015 wirksam. Der Tarifabschluss habe etwa 2,9 % betragen. Ferner habe
man für die Jahre 2015 mit 1,8 % und 2016 ebenfalls mit 1,8 % geplant. Dies 
mache in der Summe 6,5 %. Diese 6,5 % könne man aber nicht über die gesamten
Personalausgaben legen. 

Wenn man z. B. – dies sei als einfache Rechnung gedacht – von 17 Milliarden €
Personalausgaben ausgehe, dann seien 1 % davon 170 Millionen €. In diesem
Sammelansatz habe man jetzt hier im Sollansatz 6,5 % hinterlegt. Dies mache ei-
nen Bedarf von über einer Milliarde aus. Das, was man meine aus anderen Effek-
ten nicht verbrauchen zu müssen, habe man entsprechend abgezogen, sodass man
zu den veranschlagten Beträgen komme.

Der Abgeordnete der Fraktion der SPD fragt, ob dann, wenn die Tariferhöhung
2015 über die 1,8 % hinausginge, dafür in der veranschlagten Summe keine
Deckung mehr gegeben sei.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft bestätigt dies.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU bewertet es als normal, dass man für Ta-
riferhöhungen immer einen etwas geringeren Steigerungssatz ansetze. Sodann
fragt er danach, ob es schon immer so gewesen sei, dass die Tariferhöhung des
Vorjahrs, die zum Zeitpunkt der Haushaltsaufstellung bekannt sei, im neuen
Haushalt unter den globalen Mehrausgaben und nicht unter den Personalausgaben
veranschlagt worden sei.

Der zweite Ministeriumsvertreter bejaht dies und fügt an, dies sei bei Bund und
Ländern Praxis.

Der Antrag 12/2 wird mehrheitlich abgelehnt.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU verweist zum Antrag 12/3 seiner Fraktion
auf die vorliegende Begründung. Auch hierbei handle es sich um einen Antrag zur
Gegenfinanzierung von Anträgen der CDU, deren Annahme Mehrausgaben aus-
lösen würde.

Der Berichterstatter für das Kapitel 1205 erklärt zur schriftlichen Begründung des
Antrags 12/3, er gehe davon aus, dass die Verwaltung immer darauf achte, vor der
Vergabe von Gutachten erst einmal interne Kompetenz heranzuziehen. Im Übri-
gen sehe man es so, dass für einzelne Fragen Gutachten, Untersuchungen, Planun-
gen vergeben werden müssten.

Der Antrag 12/3 wird mehrheitlich abgelehnt.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU verweist zum Antrag 12/4 auf die Be-
gründung und fragt das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft, wie hoch der



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 6012

36

Betrag pro Jahr wäre, wenn man die Absenkung der Eingangsbesoldung – wie in
der Vorlage ausgeführt – rückgängig machen würde.

Der zweite Ministeriumsvertreter gibt dafür eine Größenordnung von rund 
40 Millionen € an. Sicher sei in jedem Fall, dass die dort ausgewiesenen 150 Mil-
lionen € für 2016 zu hoch gegriffen seien.

Die Anträge 12/4, 12/5 und 12/7 werden jeweils mehrheitlich ab-
gelehnt.

Der Antrag 12/14, Ziffer 2 des Antrags 12/16 sowie der Antrag
12/15 werden jeweils mehrheitlich angenommen.

Kapitel 1212 mit den beschlossenen Änderungen mehrheitlich ge-
nehmigt.

Kapitel 1221 bis 1223 jeweils einstimmig genehmigt.

Ein Abgeordneter der Fraktion der FDP/DVP trägt den Inhalt des Entschließungs-
antrags 12/8 vor und unterstreicht, man wolle sicherstellen, dass eine Infra -
struktur offensive Baden-Württemberg 2020 in die Tat umgesetzt werde.

Der Berichterstatter für das Kapitel 1205 kritisiert, dass der Entschließungsantrag
heute Vormittag parallel zu dieser Sitzung vorgestellt worden sei. Damit seien die
Inhalte dieser Initiative zunächst der Presse und erst anschließend hier im Aus-
schuss präsentiert worden. 

Des Weiteren stellt er fest, dass vieles, was die FDP/DVP mit dem Ent schließungs -
antrag fordere, bereits durch Beschlüsse erledigt sei. Dies gelte insbesondere für den
Sanierungsbereich. 

Bezüglich der Veräußerung von Landesbeteiligungen könne er sich nicht vorstel-
len, dass schon 2015 Mittel daraus zur Verfügung stehen könnten. Im Übrigen
müsse bei der Veräußerung von Landesbeteiligungen auch die Frage nach Ertrag-
steuern beantwortet werden.

Der Berichterstatter für den Einzelplan 12 erklärt, der Entschließungsantrag der
Fraktion der FDP/DVP lese sich gut. Die darin enthaltenen Forderungen müssten
aber auch durchfinanziert werden. Dies sei nach Auffassung der CDU nicht der
Fall. Deshalb werde sie den Entschließungsantrag ablehnen.

Ein weiterer Abgeordneter der Fraktion der SPD bemerkt, dass dann, wenn
man der Landesstiftung 1 Milliarde € entzöge, dort weniger Geld für die lau-
fenden Ausschüttungen zur Verfügung stünde. Weil der Vertreter der FDP/
DVP hier in diesem Ausschuss alle Ausschüttungen für das Jahr 2015 gutge-
heißen habe, könne dieser den Entschließungsantrag letztlich selbst nicht mit-
tragen.

Der Abgeordnete der Fraktion der FDP/DVP stellt fest, er habe gestern die zur
heutigen Beratung anstehenden Änderungsanträge per Mail erhalten. Darunter ha-
be sich auch der in Rede stehende Entschließungsantrag 12/8 befunden. Insofern
habe die Chance bestanden, den Entschließungsantrag vor der Vorstellung in der
Öffentlichkeit zu lesen. 

Zur Frage der Finanzierung führt er aus, seine Fraktion habe mit dem Antrag 12/7
einen konkreten Vorschlag zur Sicherstellung der Finanzierung im Jahr 2015 un-
terbreitet. Selbstverständlich wisse auch er, dass die Veräußerung von Landesbe-
teiligungen nicht innerhalb weniger Wochen abgewickelt werden könne. Der An-
trag 12/7 habe die Finanzierung im Jahr 2015 sicherstellen sollen, um dann bis
2016 gegebenenfalls die ersten Zahlungen aus der Landesstiftung zu realisieren.
Man benötige im Jahr 2016 ja keine 800 Millionen €, sondern lediglich noch ein-
mal 200 Millionen €. Insofern sei der Entschließungsantrag gut durchdacht und
sollte durchaus eine Chance auf Zustimmung haben.

Eine Abgeordnete der Fraktion GRÜNE schließt sich ausdrücklich der von ihrem
Fraktionskollegen zuvor geäußerten Kritik an, parallel zur Sitzung dieses Aus-
schusses eine Fraktionspressekonferenz durchzuführen. Das Parlament selbst bitte
ja die Landesregierung, parallel zu Plenarsitzungen keine Pressekonferenzen oder
Termine mit Öffentlichkeitscharakter durchzuführen. Insofern hätte sie erwartet,
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dass es zum Selbstverständnis des Parlaments gehöre, parallel zu eigenen Bera-
tungen keine Konkurrenzveranstaltungen abzuhalten.

Der Vorsitzende erklärt, es bestehe sicherlich eine Übereinkunft, parallel zu
Plenar- oder zu Ausschusssitzungen keine Pressekonferenzen durchzuführen.

Der Entschließungsantrag 12/8 wird mit großer Mehrheit abge-
lehnt.

Der Abgeordnete der Fraktion der CDU bittet den Minister für Finanzen und
Wirtschaft um einen Bericht an den Landtag, aus dem hervorgehe, wie sich die
globale Minderausgabe – speziell und allgemein – auf die einzelnen Einzelpläne
jetzt verteile, weil sich dabei nach den Beschlüssen möglicherweise einiges ver-
ändert haben werde.

Der Minister für Finanzen und Wirtschaft sagt dies zu.

08. 12. 2014

Der Berichterstatter für Einzelplan 12 
(mit Ausnahme von Kap. 1205 und 1208):

Tobias Wald

04. 12. 2014

Der Berichterstatter für Kapitel 1205:

Andreas Schwarz

04. 12. 2014

Der Berichterstatter 
für Kapitel 1208:

Karl-Wolfgang Jägel
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Landtag von Baden-Württemberg      12/1 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1206 Schulden und Forderungen 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 325 86 320 Auf dem sonstigen inländischen 

Kreditmarkt 
 

 (S. 26)   statt 768.000,0 0,0
    zu setzen 0,0 0,0
    (–768.000,0) (+/–0,0)
 
 
25.11.2014 
 
Hauk, Herrmann und Fraktion  
 
 
Begründung: 
 
Im Jahr 2013 haben es 10 von 16 Bundesländern geschafft, Schulden zurückzuzahlen. Das 
wirtschaftsstarke Bundesland Baden-Württemberg hat im Jahr 2013 dennoch neue Schulden 
gemacht. Für 2014 besteht eine Kreditermächtigung von 1.228 Mio. EUR. Aus Altjahren steht 
noch eine Kreditermächtigung von über 1.500 Mio. EUR zur Verfügung.  
 
Die CDU-geführte Landesregierung hat in den Jahren 2008 und 2009 gezeigt, was möglich 
ist: Mit einem erfolgreichen Konsolidierungskurs wurde erreicht, dass der Landeshaushalt 
zwei Jahre ohne neue Schulden ausgekommen ist. Erst durch die weltumspannende Finanz- 
und Wirtschaftskrise, die in Baden-Württemberg zu einem beispiellosen Einbruch der Steuer-
einnahmen führte, wurde diese Erfolgsserie unterbrochen.  
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Es ist ausdrücklich zu begrüßen, dass im Entwurf des Staatshaushaltsplans 2015/2016 die 
Nullverschuldung bereits im Jahr 2016 vorgesehen ist. Dies ist auch auf die Initiative der 
CDU-Landtagsfraktion zurückzuführen, die das Thema permanent auf die Tagesordnung ge-
nommen hat und die Regierung zu raschem Handelns aufgefordert hat. Für das Jahr 2015 er-
möglichen sehr hohe Steuereinnahmen bereits eine Nullverschuldung. Gleichwohl sieht der 
Regierungsentwurf zum Doppelhaushalt 2015/2016 der Landesregierung eine hohe Neuver-
schuldung vor und weist im Jahresvergleich sehr hohe Zuführungen an Rücklagen, sehr hohe 
Rücklagen für eventuelle Mehrausgaben und sehr hohe Globaltitel für Mehrausgaben aus.  

Die Nettokreditaufnahme von 768 Mio. EUR kann auf 0 zurückgeführt werden, in dem im 
Jahr 2015 

1. die Zuführung an die Rücklage für Haushaltsrisiken um 400 Mio. EUR abgesenkt  
2. die Globale Mehrausgabe für Personalausgaben u.a. um 368 Mio. EUR abgeschmol-

zen wird. 

Die entsprechenden Anträge der CDU-Landtagsfraktion liegen vor. 

Die Aufnahme neuer Schulden zum Aufbau weiterer Rücklagen ist kontraproduktiv. Die 
CDU-Landtagsfraktion zeigt mit ihrem Haushaltskonzept auf, dass einerseits die Nullver-
schuldung in 2015 erreichbar ist und andererseits hinreichend Raum im Haushalt für Haus-
haltsrisiken und für Personalkostensteigerungen ist. 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/2 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212  Sammelansätze  
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 461 01 880 Globale Mehrausgaben für 

Personalausgaben einschl. 
Versorgungsbezüge, Beihil-
fen und Nachversicherungen 

 

 (S. 179)        statt 792.905,4 901.837,4
    zu setzen 375.747,6 751.357,3
    (–417.157,8) (–150.840,1)
 
25.11.2014 
 
Hauk, Herrmann und Fraktion  
 
B e g r ü n d u n g 
 
Die Globale Mehrausgaben (GMA) für Personalausgaben einschließlich Versorgungsbezüge, 
Beihilfen und Nachversicherungen im Kapitel 1212 Tit. 461 01 hat sich seit 2010 wie folgt 
entwickelt:  
 
Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

Haushalts-
plan in 
Tsd. EUR 

2010 2011 2012 2013 2014 Planentwurf 
2015 

Planentwurf 
2016 

–452.410,3 –476.794,4 –451.283,9 –594.149,6 –658.410,1 –792.905,4 –901.837,4 
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Durch die beantragten Absenkungen in den Jahren 2015 und 2016 soll die GMA auf das Ni-
veau der Vorjahre zurückgeführt werden. 
 
Die deutlich zeitverschobene Tarifübertragung auf die Beamtinnen und Beamten des Landes 
ist teilweise erst zum 1. Januar 2015 wirksam. Die entsprechenden Beträge sind – davon ge-
hen die Antragsteller aus – wegen der Haushaltsreife an den geeigneten Stellen im Haushalt 
schon etatisiert. Von daher ist eine Kürzung im Jahr 2015 um den genannten Betrag möglich.  
 
Die Absenkung in 2016 erfolgt um einen geringeren Betrag.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/3 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212  Sammelansätze  
 
Neu aufzunehmen: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 „463 01 N 880 Globale Minderausgaben für 

Gutachtenvergabe 
 

 (S. 179)   zu setzen –8.000,0 –8.000,0“
     
     
   und die Erläuterung wie folgt zu 

fassen:  
 
„Erläuterung: Vor Vergabe 
eines Gutachtens an Externe soll 
in den Ministerien eingehend 
geprüft werden, ob die notwen-
dige Kompetenz bei den hervor-
ragend ausgebildeten und quali-
fizierten Bediensteten der Mini-
sterien vorhanden ist.“ 

 

 
 
25.11.2014 
 
Hauk, Herrmann und Fraktion  
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B e g r ü n d u n g 
 
Die hervorragend ausgebildeten und hochqualifizierten Bediensteten in den Ministerien der 
Landesverwaltung und in den nachgeordneten Behörden verfügen über einen exzellenten 
Sachverstand. Diesen Sachverstand gilt es auch bei komplexen Aufgaben, die abseits der täg-
lichen Routine anfallen, zu nutzen. Es darf hierbei nicht gelten, dass der Prophet im eigenen 
Lande nichts gilt.  
 
Die Landesregierung hat seit Regierungsübernahme die Ausgaben für die Vergabe externer 
Gutachten exorbitant erhöht. Dies zeigt sich in der Landtagsdrucksache 15/5526. Die Ausga-
ben für die Vergabe von Gutachten haben sich (ohne IUK-Bereich, der aufgrund der dortigen 
speziellen Anforderungssituation an die Fachkenntnis ausgeblendet werden soll) von 
0,89 Mio. EUR auf über 13,55 Mio. EUR erhöht (Drucksache 15/5526). Auch wenn nicht 
auszuschließen ist, dass hierbei die eine oder andere Auftragsvergabe verbucht ist, bei der die 
zu Grunde liegende Leistung im Einzelfall aufgrund übergeordneter gesetzlicher Vorschriften 
nicht durch die Verwaltung selbst erbracht werden kann, so ist diese Entwicklung unverkenn-
bar. Diesem Aufwuchs entgegenzusteuern, dient der vorliegende Antrag.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/4 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212  Sammelansätze  
 
Neu aufzunehmen:  
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 „464 01 N 880 Globale Mehrausgaben für 

Personalausgaben  
 

 (S. 179)        zu setzen 50.000,0 150.000,0“
     
   und die Erläuterung wie folgt 

zu fassen:  
 
„Erläuterung: Mehr wegen 
Rückgängigmachung der 
Absenkung der Eingangsbe-
soldung, § 23 Abs. 1 Landes-
besoldungsgesetz.“ 

 

 
25.11.2014 
 
Hauk, Herrmann und Fraktion  
 
  

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 6012



45

 

Seite 2 von 2 zu 12/4 
 

 
B e g r ü n d u n g 
 
Die mit dem Landesbesoldungsgesetz vom 9. November 2010 zum 1. Januar 2011 abgesenkte 
Eingangsbesoldung hat sich nicht bewährt. Dies gilt erst recht für die nochmalige Absenkung 
der Eingangsbesoldung auf 8 % durch das Haushaltsbegleitgesetz 2013/14. 
 
Zwar wurden hierdurch namhafte Einsparungen für den Landeshaushalt erreicht, die Attrak-
tivität des öffentlichen Dienstes als Arbeitgeber hat hierdurch aber gelitten. Gerade vor dem 
Hintergrund des sich künftig abzeichnenden Fachkräftemangels muss der öffentliche Dienst 
weiter an Attraktivität gewinnen. Der Grundsatz der Bestenauslese im Beamtenrecht nach 
Artikel 33 Absatz 2 Grundgesetz steht einer Absenkung der Eingangsbesoldung ebenfalls 
entgegen, da Bewerber mit den besten Abschlüssen bei einer wenig attraktiven Eingangsbe-
soldung ihre Karriere eher in der Privatwirtschaft beginnen werden. Der demografische Wan-
del wird in naher Zukunft zu einer hohen Fluktuation im öffentlichen Dienst führen. Von da-
her ist die Attraktivität des öffentlichen Dienstes weiter zu steigern. 
 
Die Landesregierung hat die Einsparungen für die zum 1. Januar 2013 vorgenommene noch-
malige Absenkung der Eingangsbesoldung für die Besoldungsgruppen für die Besoldungs-
gruppen ab A 11 und höher sowie die erstmalige Einbeziehung der Besoldungsgruppen A 9 
und A 10 in der Begründung des Haushaltsbegleitgesetzes mit anderen Maßnahmen in ihrer 
strukturellen Auswirkung mit anderen dort beschlossenen Maßnahmen auf 55 Mio. EUR an-
gesetzt. Es ist davon auszugehen, dass die reine Absenkung der Besoldung strukturelle Ein-
sparungen von 50 Mio. EUR ausmacht. Die weitere Abschaffung der Absenkung der Ein-
gangsbesoldung verursacht Mehrkosten in gleicher Höhe. Eine sofortige Abschaffung der 
Eingangsbesoldung wäre wünschenswert, soll aber in zwei Schritten erfolgen, um den Lan-
deshaushalt nicht auf einmal zu belasten. 
 
Aus diesem Grund soll der erste Schritt zum 1. Januar 2015 darin bestehen, dass die Absen-
kung der Eingangsbesoldung für die Besoldungsgruppen A 9 und A 10 von 4 % auf 0 % her-
abgesetzt wird und die Absenkung bei den Besoldungsgruppen A 11 und höher von 8 % auf 
4 % erfolgt. Für neu eingestellte Beamte soll die Absenkung nur noch ein Jahr betragen. Ab 
1. Januar 2016 entfällt die Absenkung der Eingangsbesoldung ganz. 
 
Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgt durch diesen Antrag.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/5 
15. Wahlperiode 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212  Sammelansätze  
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 919 01 N 850 Zuführung an die Rücklage für 

Haushaltsrisiken 
 

 (S. 182)   statt 700.400,0 0,0
    zu setzen 300.400,0 0,0
    (–400.000,0) (+/–0,0)
     
 
25.11.2014 
 
Hauk, Herrmann und Fraktion  
 
B e g r ü n d u n g 
 
Der Finanz- und Wirtschaftsminister hat im Plenum am 12. November 2014 unter TOP 1 bei Fort-
setzung der Ersten Beratung des Gesetzentwurfs der Landesregierung Gesetz über die Feststellung 
des Staatshaushaltsplans von Baden-Württemberg für die Haushaltsjahre 2015/16 (Staatshaus-
haltsgesetz 2015/16 – StHG 2015/16) Drucksache 15/5959 erklärt, dass 300 Mio. EUR für Flücht-
linge in der Zuführung an die Rücklage für Haushaltsrisiken enthalten seien. Ausgaben in dieser 
Höhe seien zu erwarten, ihre Konkretisierung aber offenbar noch nicht haushaltsreif.  
 
Das länderfreundliche Urteil des Europäischen Gerichtshofs zur Altersdiskriminierung von Beam-
ten, das den Landeshaushalt weit weniger stark belastet als befürchtet, ist noch nicht in Landes-
recht umgesetzt. Es ist bislang auch noch kein Zeitplan der Regierung bekannt, wann und wie sie 
die Rechtsfolgen auf die Landesbediensteten aus diesem Urteil umsetzen wird. Ein Grund, hierfür 
eine kreditfinanzierte Rücklage zu bilden, ist nicht zu erkennen. Die Landesregierung hat für das 
Frühjahr 2015 einen Nachtragshaushalt angekündigt. Sollte die Umsetzung des EuGH-Urteils in 
Landesrecht bis dahin weiter gediehen sein, könnte dann eine Umsetzung im Haushalt erfolgen.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/6 
15. Wahlperiode 
 

 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
 

 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212  Sammelansätze  
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 359 05 850 Entnahmen aus der Rücklage 

für Sanierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen 

 

 (S. 175)        statt 0,0 0,0
    zu setzen 80.000,0 80.000,0
    (+80.000,0) (+80.000,0)
     
   und die Erläuterung wie folgt zu fassen: 

 

„Erläuterung: Entnahmen sind für notwendige Neubau-, Sanie-
rungs-, Instandhaltungs- und Erhaltungsmaßnahmen insbesondere 
in folgenden Bereichen zulässig: 
 

- Staatlicher Hochbau (vgl. Kap. 1208 Tit. 519 01 und Tit. 711 
01 einschließlich Kap. 0615 Tit. 682 01) 

- Landesstraßen (vgl. Kap. 1304 Tit. 781 79) 
- Zentren für Psychiatrie (vgl. Kap. 0930 Tit. 891 01) 
- Öffentlicher und Schienenpersonennahverkehr  

(vgl. Kap. 1303 Tit. Gr. 83 und Tit. Gr. 86) 
- Ingenieurbauwerke (vgl. Kap. 1304 Tit. 784 79 N) 
- Planung, Bauüberwachung und Ausführung von Straßen-

bauvorhaben (Kap. 1304 Tit. 534 03) 
 

Es werden insgesamt entnommen p. a. 80.000.000 EUR, die sich 
wie folgt verteilen: 
 

- Landesstraßen                                          30.000.000 EUR 
- Ingenieurbauwerke                                  40.000.000 EUR 
- Planung, Bauüberwachung und  

Ausführung von Straßenbauvorhaben     10.000.000 EUR“ 
25.11.2014 
 
Hauk, Herrmann und Fraktion  
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Begründung: 
 
Die Landesregierung hat in ihrem Koalitionsvertrag erklärt, dass sie Aus- und Neubauten nur 
noch in begründeten Einzelfällen durchführen will. Die deutliche Kürzung der Haushaltsmit-
tel hat dazu geführt, dass seit 2011 keine neuen Straßen gebaut wurden. Eine solche Politik 
der Landesregierung wird jedoch dem Bedarf und den begründeten Forderungen der Men-
schen im Land nicht gerecht. Vielmehr muss die Landesregierung die nötigen Mittel bereit-
stellen, um eine Verbesserung der Infrastruktur auch durch Aus- und Neubauten zu erreichen. 
Dass die Landesregierung trotz enormer Steuermehreinnahmen nur jeweils 40,5 Mio. Euro 
zur Verfügung stellt, ist unzureichend. Daher ist eine Erhöhung des Ansatzes um 10 Mio. Eu-
ro notwendig und richtig.  
 
Der Erhalt und die Sanierung von Landesstraßen sind zwingend notwendig für eine funktio-
nierende Infrastruktur im Land. Die schwarz-gelbe Vorgängerregierung hatte deshalb im Jahr 
2011 mehr als 100 Mio. Euro hierfür investiert. Solange der Bedarf im Land hoch ist, müssen 
Erhaltungsmittel in dieser Höhe dauerhaft und verlässlich bereitgestellt werden. Die Absen-
kung durch die jetzige Landesregierung ist gemessen am Bedarf nicht akzeptabel und wider-
spricht auch den Zusagen des Verkehrsministers. Die Mittel für den Erhalt müssen wieder auf 
100 Mio. Euro erhöht werden.  
 
Der marode Zustand der Brücken im Land macht dringend höhere Investitionen in diesem 
Bereich notwendig. Mit der Einfügung eines eigenen Haushaltstitels für die Erhaltung von 
Ingenieurbauwerken (Brücken, Stützbauwerke, Lärmschutzwände und Tunnel) wird seitens 
der CDU-Fraktion deshalb ein deutliches Zeichen gesetzt. Die neu eingestellten 40 Mio. Euro 
sollen zweckgebunden für die Sanierung und Erhaltung von Ingenieurbauwerke verwendet 
werden. Damit wird ein eigenes bedarfsgerechtes Brückensanierungsprogramm ermöglicht. 
Dies wurde auch vom Verkehrsminister bereits mehrfach zugesagt.  
 
Damit künftig notwendige Investitionen in die Straßeninfrastruktur im Land umgesetzt wer-
den können, ist nicht nur ausreichendes Personal notwendig, sondern ebenfalls ausreichende 
Planungsmittel. Eine Verstetigung der Mittel auf dem Niveau der Vorjahre ist unerlässlich. 
Nur so kann auch gewährleistet werden, dass die Baufreigaben des Bundes realisiert werden 
können. Eine Kürzung in diesem Bereich schadet dem Straßenbau und ist daher falsch.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/7 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion der FDP/DVP 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung      
  
Kapitel 1212 Sammelansätze 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 919 01 

 
850 Zuführung an die Rücklage für 

Haushaltsrisiken 
 

 (S. 182)   statt 700.400,0 
    zu setzen 500.400,0 
    (–200.000,0) 
     
 
18.11.2014 
 
Dr. Rülke und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Die Erläuterung zu Titel 919 01weist zu recht auf bestehende Haushaltsrisiken insbesondere 
im Bereich der Flüchtlingsaufnahme und -unterbringung, aber auch aufgrund des EuGH-
Urteils zur Altersdiskriminierung hin.  
 
Für steigende Kosten und steigende Fallzahlen im Bereich der Flüchtlingsaufnahme und  
-unterbringung wird in Teilen bereits im Einzelplan 15, Kapitel 1503 Vorsorge getroffen. 
Wenn man vorsorglich von einem Ansteigen der Zahl der Flüchtlinge von 24.000 im 
laufenden Jahr auf 36.000 in den beiden Folgejahren ausgeht, und zugleich unterstellt, dass 
sich die seither in Pauschalen abgegoltenen Kostenerstattungen an die Stadt- und Landkreise 
aufgrund der Ergebnisse der Evaluation von etwa 12.000 auf 18.000 Euro je Flüchtling 
erhöhen, werden aus der bei Kapitel 1212 919 01 veranschlagten 700-Millionen-Euro-Rück-
lage (einschließlich einer rückwirkend zum 1. Januar 2014 erhöhten Kostenerstattung an die 
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Stadt- und Landkreise) etwa 400 Millionen Euro benötigt. Für andere, kleinere Haushalts-
risiken reicht eine Summe von 100 Millionen Euro sicher aus, so dass ein Betrag in Höhe von 
200 Millionen Euro aus dieser Rücklage für andere, vorrangige Zwecke des Haushalts ent-
nommen werden kann.  
 
Die FDP/DVP-Fraktion will mit diesem Betrag die Anträge 13/3 (Straßenerhalt), 13/4 (Aus- 
und Neubau von Ortsumgehungen) sowie 8/6 (digitale Infrastruktur) decken, mit denen ein 
Einstieg in eine mittelfristig angelegte Infrastrukturoffensive Baden-Württemberg 2020 
gemacht werden soll. Zur Fortführung dieser Infrastrukturoffensive ist ein weiterer Antrag 
zum Einzelplan 12 eingebracht.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/8 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Entschließungsantrag 
der Fraktion der FDP/DVP 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1250 N – Infrastrukturoffensive Baden-Württemberg 2020 
 
 
Der Landtag wolle beschließen,  
die Landesregierung zu ersuchen,  
 
1. dem Landtag mit einem Nachtrag zum Staatshaushaltsplan 2015/16 das Konzept und erste 

Umsetzungsschritte einer Infrastrukturoffensive Baden-Württemberg 2020 vorzulegen; 
 

2. hierfür im Einzelplan 12 ein neues Haushaltskapitel 1250 mit Maßnahmepaketen zur 
Bildungsinfrastruktur, zur Wissenschaftsinfrastruktur, zur Verkehrsinfrastruktur und zur 
digitalen Infrastruktur des Landes mit einem Zeithorizont von fünf Jahren einzurichten; 
 

3. zur Finanzierung dieser Infrastrukturoffensive 
 

a. die Landesstiftung zu ersuchen, aus deren Vermögen einen Finanzierungsbeitrag in 
Höhe von 1 Milliarde € für nach der Gemeinnützigkeitsbindung geeignete Teile dieser 
Maßnahmepakete bereitzustellen, 
 

b. für die Infrastrukturoffensive sukzessive weitere Mittel bereitzustellen, die durch die 
Veräußerung von Landesbeteiligungen an wirtschaftlichen  Unternehmen erlöst 
werden, so aus der Veräußerung des Landesanteils an der LBBW, aus Veräußerungen 
von Teilen des Landesanteils am Flughafen Stuttgart und – nach einer erfolgreichen  
Restrukturierung dieses Unternehmens – auch aus der Veräußerung des Landesanteils 
an der EnBW, 
 

c. zu prüfen, welche weiteren Landesbeteiligungen an wirtschaftlichen  Unternehmen in 
Abwägung mit den Zielen der Infrastrukturoffensive 2020 als veräußerungsfähig und 
veräußerungswürdig anzusehen sind, 
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d. darüber hinaus im Rahmen der Möglichkeiten des Haushalts auch Haushaltsmittel zur 
Finanzierung der Infrastrukturoffensive 2020 zur Verfügung zu stellen.   

 
25.11.2014 
 
Dr. Rülke und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Eine umfassende Infrastrukturoffensive erfordert neue Wege der Finanzierung, die sowohl 
eine Entnahme aus dem Vermögen der Landesstiftung gGmbH wie die Veräußerung von 
Landesbeteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen umfassen müssen, wenn die benötigten 
Mittel für den Ausbau der Infrastruktur im Bereich von Bildung und Wissenschaft, im Be-
reich des Verkehrs wie auch im Bereich der digitalen Infrastruktur umfassend und rasch 
genug bereitgestellt werden sollen. Der Standort Baden-Württemberg ist darauf angewiesen, 
hier in den nächsten fünf Jahren einen großen Schritt nach vorn zu machen.  
 
Dass hohe Landesanteile an den dem Sparkassenbereich zuzuordnenden Landesbanken 
keinesfalls zwingend sind, zeigt das Beispiel der durchaus erfolgreichen Helaba; die Anteile 
des Landes Hessen liegen bei unter 10 %, die des Landes Thüringen bei unter 5 %. Ähnliches 
gilt für Flughäfen: am Flughafen Frankfurt ist das Land Hessen mit knapp über 30 %, die 
Stadt Frankfurt (über die Stadtwerke) mit 20 % beteiligt.  
 
Mögliche Veräußerungserlöse sind schwer abzuschätzen; die letzten Jahresergebnisse LBBW 
zwischen 300 und 400 Mio. €, Flughafen Stuttgart zwischen 25 und 30 Mio. € lassen aber 
Erlöse in einer Größenordnung von 2,5 Mrd. € als realistisch erscheinen.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/9 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1201 Steuern 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
1.   Die Vorbemerkung wie folgt zu 

fassen: 
 
„Vorbemerkung: Das Steuerauf-
kommen für die Jahre 2015 und 
2016 wurde auf der Grundlage der 
Schätzungen des Arbeitskreises 
„Steuerschätzungen“ vom 4. bis  
6. November 2014 veranschlagt. 
Säumniszuschläge nach § 240 der 
Abgabenordnung (AO) und Ver-
spätungszuschläge nach § 152 AO 
sind bei Kap. 0608 Tit. 119 21 
veranschlagt.“ 

 

     
2. 011 01 820 Lohnsteuer  
 (S. 6)   statt 11.781.000,0 12.448.000,0
    zu setzen 11.717.000,0 12.389.000,0
    (–64.000,0) (–59.000,0)
     
3. 012 01 820 Veranlagte Einkommensteuer  
 (S. 6)   statt 3.647.000,0 3.800.000,0
    zu setzen 3.311.000,0 3.434.000,0
    (–336.000,0) (–366.000,0)
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4. 013 01 820 Nicht veranlagte Steuern vom 

Ertrag (ohne Abgeltungsteuer auf 
Zins- und Veräußerungserträge) 

 

 (S. 6)   statt 1.240.000,0 1.370.000,0
    zu setzen 1.175.000,0 1.185.000,0
    (–65.000,0) (–185.000,0)
     
5. 014 01 820 Körperschaftsteuer  
 (S. 6)   statt 1.540.000,0 1.575.000,0
    zu setzen 1.570.000,0 1.590.000,0
    (+30.000,0) (+15.000,0)
     
6.  015 01 820 Umsatzsteuer  
 (S. 6)   statt 7.117.000,0 6.960.000,0
    zu setzen 7.453.000,0 7.685.000,0
    (+336.000,0) (+725.000,0)
     
     
7. 016 01  820 Einfuhrumsatzsteuer  
 (S. 6)   statt 3.100.000,0 3.200.000,0
    zu setzen 2.900.000,0 3.000.000,0
    (–200.000,0) (–200.000,0)
     
8. 017 01 820 Gewerbesteuerumlage  
 (S. 6)   statt 1.020.000,0 1.050.000,0
    zu setzen 1.010.000,0 1.040.000,0
    (–10.000,0) (–10.000,0)
     
9. 018 01 820 Abgeltungsteuer auf Zins- und 

Veräußerungserträge 
 

 (S. 7)   statt 695.000,0 717.000,0
    zu setzen 594.000,0 607.000,0
    (–101.000,0) (–110.000,0)
     
10.   Die Erläuterung zu Tit. 011 01 bis 

018 01 sind entsprechend anzu-
passen. 
 

 

     
     
11. 052 01 820 Erbschaftsteuer  
 (S. 8)   statt 808.000,0 793.000,0
    zu setzen 797.000,0 782.000,0
    (–11.000,0) (–11.000,0)
     
12. 053 01 820 Grunderwerbsteuer   
 (S. 8)   statt 1.385.000,0 1.400.000,0
    zu setzen 1.385.000,0 1.420.000,0
    (+/–0,0) (+20.000,0)
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13. 057 01 820 Lotteriesteuer  
 (S. 8)   statt 185.000,0 185.000,0
    zu setzen 180.000,0 180.000,0
    (–5.000,0) (–5.000,0)
     
14. 058 01 820 Sportwettsteuer  
 (S. 8)   statt 27.000,0 27.000,0
    zu setzen 29.000,0 29.000,0
    (+2.000,0) (+2.000,0)
     
15. 059 01 820 Feuerschutzsteuer  
 (S. 9)   statt 54.000,0 54.000,0
    zu setzen 57.000,0 57.000,0
    (+3.000,0) (+3.000,0)
     
16. 061 01 820 Biersteuer  
 (S. 9)   statt 40.000,0 40.000,0
    zu setzen 41.000,0 41.000,0
    (+1.000,0) (+1.000,0)
     
17. 372 02 880 Globale Mehr-/Mindereinnahmen 

aus Steuerrechtsänderungen 
 

 (S. 9)   statt –1.000,0 –1.000,0
    zu setzen –119.000,0 –10.000,0
    (–118.000,0) (–9.000,0)
     
   und die Erläuterung wie folgt zu 

fassen: 
 

    
„Veranschlagt sind die Minder-
einnahmen nach Länderfinanzaus-
gleich. Nach Berücksichtigung der 
bei Kap. 1205 veranschlagten 
Minderausgaben im kommunalen 
Finanzausgleich beträgt die Netto-
vorsorge im Jahr 2015 rd.  
–92,0 Mio. EUR und im Jahr 2016 
rd. –8,0 Mio. EUR.“ 
 

 

     
 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Änderungen bei Einzeltiteln auf Grundlage der Schätzung des Arbeitskreises „Steuerschät-
zungen“ vom 4. bis 6. November 2014. 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/10 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1204 Finanzausgleich zwischen Land und Bund sowie anderen Ländern 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 612 01 820 Finanzausgleich unter den 

Ländern 
 

 (S. 17)   statt 2.890.000,0 3.000.000,0
    zu setzen 2.500.000,0 2.600.000,0
    (–390.000,0) (–400.000,0)
     
   und die Erläuterung entsprechend 

anzupassen. 
 

 
 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Änderungen bei Einzeltiteln auf Grundlage der Schätzung des Arbeitskreises 
„Steuerschätzungen“ vom 4. bis 6. November 2014. 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/11 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1205 Kommunaler Finanzausgleich 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. 

FK
Z Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
1. 613 11 820  Grunderwerbsteuerüberlassung an 

die Stadt- und Landkreise nach 
dem örtlichen Aufkommen (§11 
Abs. 2 FAG) 

 

 (S. 19)   statt 538.070,0 543.900,0
    zu setzen 538.100,0 551.700,0
    (+30,0) (+7.800,0)
     
2. 633 04 820 Förderung der Kleinkindbetreuung 

(§ 29c FAG) 
 

 (S. 19)   statt 647.000,0 693.000,0
    zu setzen 660.000,0 795.000,0
    (+13.000,0) (+102.000,0)
     
   und die Erläuterung entsprechend 

anzupassen. 
 

     
3. 613 72A 820 Finanzzuweisungen aus der Fi-

nanzausgleichsmasse A 
 

 (S. 20)   statt 6.735.238,7 6.967.113,4
    zu setzen 6.698.719,8 6.993.928,6
    (–36.518,9) (+26.815,2)
     
   und die Erläuterung entsprechend 

anzupassen und unter Abschnitt II 
Ziffer 2 folgende Ziffer 2.4 aufzu-
nehmen: 
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    2015 2016
    Tsd. EUR Tsd. EUR
   „2.4 Kofinanzierung des GVFG 

(Gemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz) – Bundesprogramms –11.000,0 –11.000,0“

     
4. 613 72B 820 Familienleistungsausgleich  
 (S. 21)   statt 444.600,0 457.600,0
    zu setzen 443.040,0 455.520,0
    (–1.560,0) (–2.080,0)
       
   und die Erläuterung entsprechend 

anzupassen. 
 

     
5.  883 72D  Pauschale Investitions-

zuweisungen 
 

 (S. 21)   statt 799.758,3 853.443,6
    zu setzen 793.850,0 862.198,8
    (–5.908,3) (+8.755,2)
       
   und die Erläuterung entsprechend 

anzupassen. 
 

 

26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
Begründung:  
 
Zu 1. bis 5.: Änderungen bei Einzeltiteln auf Grundlage der Schätzung des Arbeitskreises 
„Steuerschätzungen“ vom 4. bis 6. November 2014. 
 

Zusätzlich zu 2: 
 

Das Land fördert die Betriebsausgaben der Kleinkindbetreuung in Tageseinrichtungen und in 
der Tagespflege mit 68 %. Hierzu werden die Nettobetriebsausgaben für die unter dreijähri-
gen Kinder pauschal um einen Elternanteil erhöht. Mit der Änderung werden die zu berück-
sichtigenden Elternanteile in Abstimmung mit den kommunalen Landesverbänden ab dem 
Jahr 2015 von 8 % auf 20 % angepasst.  
 

Die Veränderungen führen zu folgenden Werten: 
 

Haushaltsjahr  2015 2016 

 Mio. Euro Mio. Euro 

Bisheriger Ansatz für die Förderung der Kleinkindbetreuung: 647 693 

Geänderter Ansatz für die Förderung der Kleinkindbetreuung: 660 795 

Mehr/Weniger (–)  13 102 
 
 

Zusätzlich zu 3: 
 

Nach Absprache mit den kommunalen Landesverbänden beteiligen sich die Kommunen  ab 
dem Jahr 2015 mit jährlich zusätzlich 11 Millionen Euro an der Kofinanzierung von Bundes-
mitteln nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz. Die zusätzlichen Mittel werden der 
Finanzausgleichmasse A entnommen.  
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Landtag von Baden-Württemberg      12/12 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1208 Staatlicher Hochbau 
 
I. Neu aufzunehmen: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
1. „715 14 N 042 Stuttgart, Ersatzbau Wasser-

schutzpolizei 
 

    0,0 0,0
   In Höhe der zweckentsprechenden 

Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

Erläuterung: Das bestehende Gebäude der Wasser-
schutzpolizei in Stuttgart entspricht nicht mehr den 
baulichen und technischen Anforderungen und soll 
abgebrochen und an gleicher Stelle durch einen 
Neubau ersetzt werden. 2015 sollen die Bauarbeiten 
begonnen, 2016 sollen sie fertiggestellt werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei  
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte Zweck-
bindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Archi-
tekt beauftragt. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt            2.930.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2016 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 3,7 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 2,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten in 
Höhe von insgesamt rd 3.100.000 EUR zu rechnen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. „736 09 N 124 Stegen, Bildungs- und Beratungs-
zentrum für Hörgeschädigte,  
Sanierung und Brandschutzmaß-
nahmen, 3. Bauabschnitt 

 

  0,0 0,0
   In Höhe der zweckentsprechenden 

Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

Erläuterung: Die Sanierung des Bildungs- und 
Beratungszentrums wird in Abschnitten durchge-
führt. In einem 3. Bauabschnitt soll die Sport- und 
Schwimmhalle saniert und modernisiert werden.  
Der 1. Bauabschnitt wurde bei Tit. 712 71 A 111, 
der 2. Bauabschnitt in 2 Teilabschnitten bei  
Tit. 712 71 A 131 und 158 durchgeführt. 
2015 soll die Planung fertiggestellt werden,  
2016 soll mit den Bauarbeiten begonnen werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier  
Architekt beauftragt. 
 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      3.500.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2017 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 5,1 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 4,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten  
in Höhe von insgesamt rd. 3.820.000 EUR zu rech-
nen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
3. „768 31 N 183 Stuttgart, Umbau und Sanie-

rungsmaßnahme im Alten Schloss 
für das Landesmuseum Württem-
berg, Arkadenflügel Nord,  
Ostturm 

 

  0,0 0,0
   In Höhe der zweckentsprechenden 

Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

Erläuterung: Das 3. OG im Arkadenflügel Nord 
und Ostturm des Alten Schlosses soll saniert und für 
Ausstellungszwecke hergerichtet werden. Die Sanie-
rung von weiteren Teilbereichen des Alten Schlos-
ses für das Landesmuseum Württemberg werden bei 
Kap. 1208 Tit. 768 07 durchgeführt. 
2015 soll die Planung weitergeführt werden,  
2016 soll mit den Bauarbeiten begonnen werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      2.800.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2017 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 3,8% erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Genehmigungs- und Bausubstanzrisiken, die 
mit 8,9% der Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplanten Fertigstellung 
mit Gesamtbaukosten in Höhe von insgesamt rd. 
3.155.000 EUR zu rechnen.“

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
4. „772 02 N 186 Karlsruhe, Badische Landes-

bibliothek, Sanierung 1. Bau-
abschnitt (Dach und Fassade) 

 

  0,0 0,0
   In Höhe der zweckentsprechenden 

Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

Erläuterung: Das Gebäude der Badischen Landes-
bibliothek ist dringend sanierungsbedürftig. Das 
Sanierungskonzept sieht mehrere Bauabschnitte vor. 
In einem ersten Abschnitt soll die Sanierung des 
Daches und der Fassade durchgeführt werden. 
2015 soll mit den Bauarbeiten begonnen,  
2016 sollen sie weitergeführt werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

 
EUR 

Gesamtbaukosten geschätzt                      8.000.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2018 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 3,1 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanz- und Genehmigungsrisiken, die 
mit 4,0 % der Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplanten Fertigstellung 
mit Gesamtbaukosten in Höhe von insgesamt rd. 
8.570.000 EUR zu rechnen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
5. „775 57 N 051 Sanierungs- und Erhaltungsmaß-

nahmen im Zusammenhang mit 
der Notariatsreform 

 

  0,0 0,0
   In Höhe der zweckentsprechenden 

Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft  
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

    
Erläuterung: Veranschlagt sind Große Baumaß-
nahmen mit Gesamtbaukosten bis zu 2,0 Mio. EUR 
im Einzelfall im Zusammenhang mit der Notariats-
reform. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte Zweck-
bindung zu beachten. 

EUR 
Gesamtbaukosten grob geschätzt              15.400.000
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
6. „777 43 N 056 Bruchsal, Justizvollzugsanstalt 

Außenstelle Kislau, Schloss-
hauptbau, Sanierung und Um-
strukturierung 

 

  0,0 0,0
   In Höhe der zweckentsprechenden 

Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Der Schlossbau in der Außenstelle 

Kislau der Justizvollzugsanstalt Bruchsal soll saniert 
und strukturell den gesetzlichen und funktionalen 
Rahmenbedingungen angepasst werden. 
2015 soll mit den Bauarbeiten begonnen,  
2016 sollen sie weitergeführt werden.  
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      4.200.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2018 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 4,3 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 10,0 % der Ge-
samtbaukosten bewertet werden. Damit ist bis zum 
Jahr der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukos-
ten in Höhe von insgesamt rd. 4.800.000 EUR zu 
rechnen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
7. „777 44 N 056 Bruchsal, Justizvollzugsanstalt, 

Sanierung Werkhof und Ersatz-
bauten, 1. Bauabschnitt 

 

  0,0 0,0
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
   

   In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Der Werkhof soll abschnittsweise 

saniert und teilweise ersetzt werden. In einem ersten 
Bauabschnitt wird eine bestehende Werkhalle durch 
einen Neubau ersetzt. 2015 soll die Planung weiter-
geführt, 2016 soll mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

EUR 
Gesamtbaukosten grob geschätzt            10.000.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2018 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 6,25 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Genehmigungs- und Bausubstanzrisiken, die 
mit 5,0 % der Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplanten Fertigstellung 
mit Gesamtbaukosten in Höhe von insgesamt rd. 
11.125.000 EUR zu rechnen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
8. „777 45 N 056 Schwäbisch Gmünd, Justizvoll-

zugsanstalt Gotteszell, Sanierung 
Hauptgebäude und Kreuzgang 

 

  0,0 0,0
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Das historische Hauptgebäude der 

JVA Gotteszell muss baulich und technisch ertüch-
tigt werden. Dabei sind die Belange des Denkmal-
schutzes zu berücksichtigen. 
2015 soll mit den Bauarbeiten begonnen,  
2016 sollen sie weitergeführt werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier  
Architekt beauftragt. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      9.050.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2017 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 5,0 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 4,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten in 
Höhe von insgesamt rd. 9.865.000 EUR zu rech-
nen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
9. 779 14 N 061 Überlingen, Finanzamt, Sanierung 

und energetische Ertüchtigung,  
3. Bauabschnitt 

 

  0,0 0,0
  

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 6012



67

Seite 9 von 16 zu 12/12 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre ein-
gegangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Die Sanierung und energetische  

Ertüchtigung des Finanzamts Überlingen wird ab-
schnittsweise durchgeführt und soll in einem  
3. Bauabschnitt weitergeführt werden. Ein 
1. Bauabschnitt wurde im Rahmen des Bauunter-
halts bei Tit. 519 01 und ein 2. Bauabschnitt bei  
Tit. 712 71 A 160 durchgeführt.  
2015 soll die Planung für den 3. Bauabschnitt abge-
schlossen und mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den. 2016 sollen die Bauarbeiten weitergeführt  
werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte Zweck-
bindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden.  

 
EUR 

Gesamtbaukosten geschätzt                      3.430.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2016 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 4,4 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Genehmigungs- und Bausubstanzrisiken, die 
mit 5,0 % der Gesamtbaukosten bewertet werden. 
Damit ist bis zum Jahr der geplanten Fertigstellung 
mit Gesamtbaukosten in Höhe von insgesamt rd. 
3.750.000 EUR zu rechnen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
10. „779 15 N 062 Schwäbisch Gmünd, Bildungs-

zentrum der Oberfinanzdirektion 
Karlsruhe, Generalsanierung  
Unterkunftsgebäude G 

 

  0,0 0,0
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Zum Erhalt der Gebäudesubstanz 

werden die Wohntürme aus dem Jahr 1972 in zeitge-
rechte Unterkunftsgebäude umgebaut. Im Rahmen 
des Landesinfrastrukturprogramms wurde bereits 
das Gebäude F saniert.  
2015 soll mit den Bauarbeiten begonnen,  
2016 sollen sie weitergeführt werden.  
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      3.540.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2017 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 5,6 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 1,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten in 
Höhe von insgesamt rd. 3.775.000 EUR zu rech-
nen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
11. „779 16 N 023 Stuttgart, Willi-Bleicher-Str. 19, 

Haus der Wirtschaft, Sanierung 
und Modernisierung, 2. Bauab-
schnitt 

 

  0,0 0,0
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre ein-
gegangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Die Sanierungs- und Modernisie-

rungsarbeiten im Veranstaltungs- und öffentlichen 
Bereich sollen in einem 2. Bauabschnitt weiter-
geführt werden. Ein 1. Bauabschnitt wurde bei  
Tit. 712 71 A 147 durchgeführt.  
2015 soll mit den Bauarbeiten begonnen, 
2016 sollen sie weitergeführt werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte Zweck-
bindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung ist ein freier Archi-
tekt beauftragt. 

EUR 
Gesamtbaukosten grob geschätzt              5.000.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2017 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 3,8 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 6,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten in 
Höhe von insgesamt rd. 5.490.000 EUR zu rech-
nen.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
12. „779 17 N 061 Karlsruhe, Landeszentrum für 

Datenverarbeitung (LZfD), Um-
bau und Sanierung des Gebäudes 
Moltkestraße 76 

 

  0,0 0,0
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Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
   

   In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 
05 erhöhen sich die Ausgabeer-
mächtigungen. Unter Beachtung 
des Haushaltsvermerks bei Kap. 
1212 Tit. 359 05 können mit Ein-
willigung des Ministeriums für Fi-
nanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Die EDV-Abteilung der Oberfinanz-

direktion Karlsruhe (LZfD) wird im Behördenzent-
rum Moltkestraße räumlich konzentriert. Für die 
Umsetzung des Gesamtkonzepts soll das Gebäude 
76 der ehemaligen Grenadierkaserne für die Nut-
zung mit Büro- und Schulungsräumen hergerichtet 
werden.  
2015 soll mit den Bauarbeiten begonnen,  
2016 sollen sie weitergeführt werden. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      6.100.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2017 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 5,0 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 2,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten  
in Höhe von insgesamt rd. 6.525.000 EUR zu rech-
nen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
13. „793 42 N 195 Tettnang, Neues Schloss, Dach- 

und Fassadensanierung, 2. Bau-
abschnitt 

 

  0,0 0,0
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
   

   In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Die Dach- und Fassadensanierung 

beim Neuen Schloss in Tettnang wird abschnitts-
weise durchgeführt und soll in einem 2. Bauab-
schnitt weitergeführt werden. 
Ein 1. Bauabschnitt wurde bei Tit. 712 71 A 159 
durchgeführt. 
2015 soll die Planung für den 2. Bauabschnitt abge-
schlossen und mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den. 2016 sollen die Bauarbeiten weitergeführt wer-
den. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei  
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden. 

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      5.000.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2018 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 4,4 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 2,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten in 
Höhe von insgesamt rd. 5.320.000 EUR zu rech-
nen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
14. „793 43 N 195 Salem, Schloss, Sanierung  

4. Bauabschnitt 
 

  0,0 0,0
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212  
Tit. 359 05 erhöhen sich die Aus-
gabeermächtigungen. Unter Be-
achtung des Haushaltsvermerks bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 können mit 
Einwilligung des Ministeriums für 
Finanzen und Wirtschaft auch Ver-
pflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben 
können während des Haushaltsjah-
res mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft 
vor Buchung der Entnahmen ge-
leistet werden.

 

     
   Erläuterung: Die Sanierung des Schlosses Salem 

soll mit dem 4. Bauabschnitt weitergeführt werden. 
2015 soll mit den Bauarbeiten des 4. Bauabschnitts 
begonnen, 2015 sollen sie weitergeführt werden. 
Im Rahmen des Landesinfrastrukturprogramms 
wurden Sofortmaßnahmen des 1. Bauabschnitts 
durchgeführt. Der 2. und 3. Bauabschnitt wird bei 
Tit. 793 21 durchgeführt. 
Bei Ausgaben aufgrund von Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 ist die dort genannte  
Zweckbindung zu beachten. 
Mit der Planung und Bauleitung soll ein freier  
Architekt beauftragt werden.  

EUR 
Gesamtbaukosten geschätzt                      4.000.000* 
 
* Die Maßnahme soll im Jahr 2018 fertig gestellt 
und abgerechnet werden. Bis zum Jahr der Fertig-
stellung wird eine Erhöhung des Baupreisindex von 
insgesamt 6,3 % erwartet. Bei der Maßnahme ver-
bleiben zudem trotz angemessener Planungstiefe 
zusätzlich Kostenrisiken im Wesentlichen aufgrund 
von Bausubstanzrisiken, die mit 4,0 % der Gesamt-
baukosten bewertet werden. Damit ist bis zum Jahr 
der geplanten Fertigstellung mit Gesamtbaukosten in 
Höhe von insgesamt rd. 4.410.000 EUR zu rech-
nen.“ 
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II. Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
1. 519 01 811 Unterhaltung der Grundstücke und 

baulichen Anlagen 
 

 (S. 40)    
   Den Haushaltsvermerk wie folgt zu 

fassen:  
 
„Die Mittel sind übertragbar. 
Die Ausgabeermächtigung erhöht oder 
vermindert sich um die Mehr- oder 
Wenigereinnahmen bei den Tit. 281 01 
und Tit. 381 01. 
Mehrausgaben sind bis zur Höhe von 
Einsparungen bei Tit. 711 01 zulässig. 
In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabeermächtigun-
gen. Unter Beachtung des Haushalts-
vermerks bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
können mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft auch 
Verpflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben können 
während des Haushaltsjahres mit Ein-
willigung des Ministeriums für Finan-
zen und Wirtschaft vor Buchung der 
Entnahmen geleistet werden.“ 

 

     
     
2. 711 01 811 Kleine Neu-, Um- und Erweite-

rungsbauten 
 

 (S. 42)    
   Den Haushaltsvermerk wie folgt zu 

fassen:  
 
„Die Ausgabeermächtigung erhöht 
oder vermindert sich um die Mehr- 
oder Wenigereinnahmen bei den Tit. 
341 01 und um die entsprechenden 
Einnahmen Tit. 381 01.  
In Höhe der zweckentsprechenden 
Entnahmen bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
erhöhen sich die Ausgabeermächtigun-
gen. Unter Beachtung des Haushalts-
vermerks bei Kap. 1212 Tit. 359 05 
können mit Einwilligung des Ministeri-
ums für Finanzen und Wirtschaft auch 
Verpflichtungen für Folgejahre einge-
gangen werden. Die Ausgaben können 
während des Haushaltsjahres mit Ein-
willigung des Ministeriums für Finan-
zen und Wirtschaft vor Buchung der 
Entnahmen geleistet werden.“
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Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
3.   Große Baumaßnahmen 

(Tit. 712 01 – 799 01) 
 

 (S. 44)    
   Folgenden Haushaltsvermerk zu 

streichen:  
 
„In Höhe der durch den Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss für diesen 
Zweck genehmigten Entnahmen bei 
Kap. 1212 Tit. 359 05 erhöhen sich 
die Ausgabeermächtigungen bezie-
hungsweise können Verpflichtungen 
eingegangen werden.“

 

 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Die Sanierung des landeseigenen Gebäudebestands dient dem Erhalt der Vermögenswerte des 
Landes. Investitionen in diesem Bereich sind Investitionen in die Zukunft. Daher wird dieses 
Ziel von den Regierungsparteien im Rahmen des Dreiklangs aus Konsolidieren, Sanieren und 
Investieren konsequent fortgesetzt. 
 
Im Regierungsentwurf sind bereits die anhand der baufachlichen und ressortpolitischen Be-
wertung dringendsten Maßnahmen, davon auch zahlreiche Sanierungsmaßnahmen enthalten. 
Mit den zusätzlichen Sanierungsmaßnahmen dieses Antrags werden in den kommenden bei-
den Jahren für den Staatlichen Hochbau weitere Mittel in Höhe von 160,0 Mio. EUR zur Sa-
nierung des landeseigenen Gebäudebestands aus der Rücklage für Sanierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen bereitgestellt. Mit eingeschlossen sind die zur Umsetzung der Maßnahmen 
erforderlichen Personalmittel, welche im Einzelplan 06 etatisiert werden. Auf die Änderungs-
anträge zu Kap. 1212 Tit. 359 05 sowie Kap. 0615 wird verwiesen. 
 
Im Kapitel 1208 des StHPl 2015/16 soll durch die Änderung der Haushaltsvermerke die Fi-
nanzierung von  Großen Baumaßnahmen mit Gesamtbaukosten von rd. 83,0 Mio. EUR durch 
Entnahmen aus der Rücklage für Sanierungs- und Erhaltungsmaßnahmen ermöglicht werden. 
Darüber hinaus sollen die Bauunterhalts- und Kleinen Baumaßnahmen mit insgesamt  
65,0 Mio. EUR in den Jahren 2015 und 2016 verstärkt werden.  
 
Mit den vorgesehenen Maßnahmen werden die Möglichkeiten in den Grenzen des finanzpoli-
tischen Umfelds ausgeschöpft, um mit zusätzlichen Investitionen die Unterbringungssituation 
und die energetische Qualität der Gebäude zu verbessern sowie die Erhaltung des landeseige-
nen Immobilienvermögens zu sichern. 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/13 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212 Sammelansätze 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

 
 

 361 01 N 870 Einnahmen aus Überschüssen 
der Vorjahre 

 

 (S. 175)        statt 1.674.900,0 1.460.200,0
    zu setzen 1.815.977,7 1.469.122,3
    (+141.077,7) (+8.922,3)
     
   und die Übersicht zu den im  

Epl. 12 verwalteten Sonderver-
mögen entsprechend anzupas-
sen. 

 

 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Die veränderte Veranschlagung der Einnahmen aus Überschüssen erfolgt insbesondere zur 
Finanzierung der Ergebnisse der Beratungen der Gemeinsamen Finanzkommission mit einem 
Finanzierungsbedarf für 2015/16 von rd. 165 Mio. EUR und der Veranschlagung der Steuer-
schätzung  November 2014: 
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• Im Kap. 0439 TG 79 wurden diesbezüglich ein einmaliges Förderprogramm in Höhe 
von 50 Mio. EUR im Haushaltsjahr 2015 für investive Maßnahmen in der Kleinkind-
betreuung beschlossen (vgl. Antrag 4/27).  
 

• Zudem sollen die Mittel für Kleinkindbetreuung nach § 29c FAG erhöht werden,  
m Jahr 2015 um 13 Mio. EUR und im Jahr 2016 um 102 Mio. EUR (vgl. Antrag zu 
Kap. 1205, Ziffer 2). 
 

 
Weitere Änderungen der Überschussveranschlagung zwischen den Haushaltsjahren 2015/16 
ergeben sich wie folgt: 
 
 2015 2016  

 in Tsd. EUR 
   Summe 
veranschlagte Überschüsse im Regierungs-
entwurf 

1.674.900,0 1.460.200,0 3.135.100,0

veranschlagte Überschüsse  
nach Finanz- und Wirtschaftsausschuss 

1.815.977,7 1.469.122,3 3.285.100,0

Veränderungen zwischen den Jahren 2015 
und 2016: 

+141.077,7 +8.922,3 +150.000,0

  
davon:  
- Haushaltsausgleich Flüchtlingsmaßnahmen* –52.677,9 +52.677,9 0,0

- Ergebnisse Gemeinsame Finanzkommission +63.000,0 +102.000,0 +165.000,0

- Veranschlagung Steuerschätzung November 
2014 

+118.042,8 –155.709,6 –37.666,8

- zur anteiligen Gegenfinanzierung von weite-
ren haushaltsreifen Mehrbedarfen 

+12.712,8 +9.954,0 +22.666,8

Summe +141.077,7 +8.922,3 +150.000,0

* In Höhe der Gesamtsumme der beschlossenen Maßnahmen für Flüchtlinge wird in 2015 die Zufüh-
rung an die Rücklage für Haushaltsrisiken reduziert (rd. 103 Mio.  EUR, vgl. Begründung zu Antrag 
Kap. 1212 Tit. 919 01). Davon entfallen 50.515,9 Tsd. EUR auf das Haushaltsjahr 2015 und 52.677,9 
Mio. EUR auf das Haushaltsjahr 2016. Der Ausgleich zwischen den Haushaltsjahren 2015 und 2016 
erfolgt mit diesem Antrag über den „Überschuss“- Titel. 
 

  
Der als allgemeine Deckungsmittel für die Haushaltsjahre 2015 und 2016 veranschlagte Be-
trag umfasst die Überschüsse 2012 und 2013, soweit sie nicht zur Deckung des Haushaltsjah-
res 2014 benötigt werden. Weiterhin ist ein Anteil des erwarteten Überschusses 2014 in Höhe 
von 1.055,0 Mio. EUR enthalten. Die endgültige Höhe des Gesamtergebnisses 2014 steht erst 
nach Abschluss des Haushaltsjahres 2014 und unter Berücksichtigung der entstehenden Reste 
fest. 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/14 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212 Sammelansätze 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
    

 
 

 919 01 N 850 Zuführung an die Rücklage für 
Haushaltsrisiken 

 

 (S. 182)        statt 700.400,0 0,0
    zu setzen 548.031,9 0,0
    (–152.368,1) (+/–0,0)
     
   und die Übersicht zu den im  

Epl. 12 verwalteten Sonderver-
mögen entsprechend anzupassen. 

 

 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Die im Regierungsentwurf für Haushaltsrisiken vorgesehen Rücklagenbildung muss im Hin-
blick auf inzwischen haushaltsreife Ausgabenmehrbedarfe im Zusammenhang mit der Flücht-
lingsaufnahme und -unterbringung sowie zur Finanzierung weiterer haushaltsreifer zwangs-
läufiger Ausgabenbedarfe reduziert werden. Weiterhin sind 46 Mio. Euro aufgrund eines vor-
dringlichen Bedarfs in die Rücklage für Sanierungs- und Erhaltungsmaßnahmen umzuschich-
ten.  
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Im Einzelnen stellt sich die Reduzierung der Rücklage in 2015 wie folgt dar: 
 
• Deckung der Ausgabenmehrbedarfe 2015/16  

bei den Flüchtlingskosten:              103.193,8 Tsd. Euro 
 
Vgl. hierzu Änderungsanträge zu den folgenden Kapiteln  
- Kap. 0201 (Nr. 02/4, Forum Flüchtlingshilfe), 
- Kap. 0330 (Nr. 03/15, Personal temporäre Landeserstaufnahmestelle),  
- Kap. 0901 (Nr. 09/4, Gesundheitsuntersuchungen),  
- Kap. 1212 (Nr. 12/15, Zuführung an den Versorgungsfonds für Personal temporäre LEA) 
- Kap. 1406 (Nr. 14/8, Stipendien und Förderprogramm syrische Flüchtlinge),  
- Kap. 1501 (Nr. 15/1, Erhöhung Mittel Kostenpauschale),  
- Kap. 1503 (Nr. 15/4, Erhöhung Sachausgaben/ Zuschüsse an soziale Einrichtungen). 

 
• Erhöhte Zuführung an die Rücklage  

für Sanierung- und Erhaltungsmaßnahmen:               46.000,0 Tsd. Euro 
(vgl. Änderungsantrag bei Kap. 1212 Tit. 919 05) 
 

• Anteilige Finanzierung weiterer haushaltsreifer Mehrbedarfe:   3.174,3 Tsd. Euro 
(soweit nicht anderweitig abgedeckt) 

 
 
Zur Gegenfinanzierung des Ausgabenbedarfs der o.g. Maßnahmen in 2016 findet der Haus-
haltsausgleich über die Veranschlagung der Einnahmen aus Überschüssen der Vorjahre statt 
(Änderungsantrag bei Kap. 1212 Tit. 361 01). 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/15 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212 Sammelansätze 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
 919 10 850 Zuführung an den Versorgungsfonds 

des Landes Baden-Württemberg 
 

 (S. 183)        statt 275.276,7 319.908,7
    zu setzen 265.781,8 309.596,9
    (–9.494,9) (–10.311,8)
     
   und die Übersicht zu den im Epl. 12 

verwalteten Sondervermögen ent-
sprechend anzupassen. 

 

 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
Begründung:  
 
Die Zuführung an den Versorgungsfonds des Landes Baden-Württemberg vermindert sich aufgrund 
neuer Berechnungsbasis. Bislang wurden die tatsächlichen Neueinstellungen bis 30. Juni 2014 und  
die prognostizierten Neueinstellungen der Jahre 2015 und 2016 ebenfalls zum Stand 30. Juni 2014 
berücksichtigt. Nun liegen die tatsächlichen Neueinstellungszahlen bis 30.September 2014 vor. Auf-
grund der veränderten Basis, der aktualisierten Prognose und den Stellenveränderungen im Zusam-
menhang mit dem parlamentarischen Verfahren muss die Zuführung an den Versorgungsfonds ange-
passt werden. 

Zu den Stellenveränderungen im parlamentarischen Verfahren wird auf die Anträge zu den Kapiteln 
0101, 0103, 0304, 0305, 0330, 0901, 1010 verwiesen. 
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Landtag von Baden-Württemberg      12/16 
15. Wahlperiode 
 
 
 
Änderungsantrag  
der Fraktion GRÜNE und  
der Fraktion der SPD 
 
 
 
Entwurf des Staatshaushaltsplans für 2015/2016 
 
 
Der Landtag wolle beschließen:  
 
Einzelplan 12 – Allgemeine Finanzverwaltung 
 
Kapitel 1212 Sammelansätze 
 
Zu ändern: 
 

Titel 
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung 

Betrag für 
2015 

Tsd. EUR 

Betrag für 
2016 

Tsd. EUR 
     
1. 359 05 850 Entnahmen aus der Rücklage für 

Sanierungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen 

 

 (S. 175)         
     
   Den Haushaltsvermerk wie folgt zu fassen: 

 
„Entnahmen sind für Sanierungs- und Erhaltungsmaßnah-
men in Höhe der nachfolgend genannten Beträge bei den 
nachfolgend genannten Kapiteln bzw. Titeln zulässig: 
 

 Staatlicher Hochbau (Epl. 12 / Epl. 06)    160.000,0 Tsd. EUR  
 
Die Aufteilung auf die Baumaßnahmen bei  
Kap. 1208 Tit. 519 01, Tit. 711 01, Tit. 715 14, Tit.736 09,  
Tit. 768 31, Tit. 772 02, Tit 775 57, Tit 777 43, Tit. 777 44,  
Tit. 777 45, Tit 779 14, Tit.  779 15, Tit. 779 16, Tit. 779 17, 
Tit. 793 42, Tit. 793 43 einschließlich der zur Umsetzung  
dieser Baumaßnahmen erforderlichen Personalaufwendungen 
bei Kap. 0615 Tit. 682 01 erfolgt im Haushaltsvollzug. 

 
 Landesstraßen Kap. 1304, Tit.Gr.79: 

 
Erhaltung Tit. 781 79 80.000,0 Tsd. EUR 
Aus- und Neubau Tit  785 79 20.000,0 Tsd. EUR 
Radwege an Landesstraßen 
Tit. 786 79 15.000,0 Tsd. EUR 
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 Zuschüsse und Zuweisungen nach dem  
Landeseisenbahn-
finanzierungsgesetz  
Kap. 1303 Tit. Gr. 83  20.000,0 Tsd. EUR 

 
 Förderung nach dem Landes-GVFG 

Kap. 1303 Tit. Gr. 83 10.000,0 Tsd. EUR 
 

 Zentren für Psychiatrie  
Kap.0930 Tit. 891 02 10.000,0 Tsd. EUR 

 
In Höhe der zweckentsprechenden Entnahmen erhöhen sich 
die Ausgabeermächtigungen bei den von der Entnahme 
begünstigten Titeln bzw. Titelgruppen.“ 
 
und die Erläuterung wie folgt zu fassen:  
 
„Erläuterung: Das Verfahren zur Entnahme wird in den VwV 
Haushaltsvollzug 2015/16 gem. § 14 StHG geregelt.“ 

 
     
2. 919 05 850 Zuführung an die Rücklage für 

Sanierungs- und Erhaltungsmaß-
nahmen 

 

 (S. 182)        statt 269.000,0 0,0
    zu setzen 315.000,0 0,0
    (+46.000,0) (+/–0,0)
     
   und folgenden Haushaltsvermerk neu aufzu-

nehmen: 
 
„Die Rücklage dient zur Finanzierung der 
bei Kap. 1212 Tit. 359 05 (Entnahmetitel) 
genannten Zwecke.“ 

 

     
   und die Erläuterung zu streichen.  
 
26.11.2014 
 
Sitzmann und Fraktion 
Schmiedel und Fraktion 
 
 
Begründung:  
 
Um den Abbau Sanierungsstau weiter voranzubringen wird die Zuführung an die Rücklage 
für Sanierungs- und Erhaltungsmaßnahmen (Tit. 919 05) um weitere 46,0 Mio. EUR erhöht. 
Die Gegenfinanzierung erfolgt durch gesonderten Antrag. 
 

Des Weiteren erfolgt bei der Entnahme aus der Rücklage für Sanierungs- und Erhaltungs-
maßnahmen durch Haushaltsvermerk beim Entnahmetitel 359 05 eine verbindliche Festle-
gung der zu finanzierenden Zwecke (einschl. Betragsfestlegung).  
 

Im Übrigen wird auf die Änderungsanträge zu Kap. 0615, 0930, 1208, 1303 und 1304 verwie-
sen. 
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